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Wo Blumen blühen, lächelt die Welt





Es gibt viel Leid – nicht nur in der Welt, sondern auch 
gleich bei uns um die Ecke. Aber es gibt auch so viel 

Schönes, dass das Leben lebens- und liebenswert 
macht. Wir hoffen, mit unserer Juni-Ausgabe etwas 

Freude und Kurzweil geben zu können.

Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch, Silke 
Gregor-Eckroth und Dagmar Wenker

Die Ukraine hautnah in Halle
Russischer Abend

In Schwarz vermählt sich Haus und Baum,
in grauem Grün schwebt wie ein Traum

das Bunt der Frauenschar zum Dorfessaum.
Grosse Kühe ziehn bedächtig
Auf der weiten Wege Breiten.

Dunkle Augen schimmern nächtig,
Weibertücher leuchten prächtig

und eine Mutter bringt ihr Kind zur Ruh.

Dieses Gedicht schrieb der Haller Maler Sigmund Strecker 
1942 in Korenowskaja im zweiten Weltkrieg. In mitten des 
blutigen Kriegsgeschehens suchte er Zuflucht im Malen der 
wunderschönen weitläufigen Landschaften der Ukraine und 
der Halbinsel Krim. Er suchte als friedlicher Soldat Kontakt 
zu den dort lebenden Menschen und schloss Freundschaft 
zu ukrainischen Malern. Siegmund Strecker malte friedli-

che, romantische Bilder einer Landschaft, die in der Realität 
vom Krieg überrannt wurde. Wenn man diese verträumten 
Aquarelle des Haller Malers betrachtet, taucht man ein in 

ein faszinierendes Land, wohl wissend, dass es – damals wie 
heute – gebrochen ist. Möge der Krieg dort bald zu Ende 

sein und möge diese wunderschöne Landschaft für die Men-
schen wieder so werden, wie sie Siegmund Strecker vor 80 

Jahren wahrgenommen hat.

1 Jahr Erdreich unverpackt im 
Herzen von Halle

„In einem Jahr haben wir fast 10.000 
Verpackungen gespart“, freut sich 
Celina Schröter. Diese große und 
großartige Zahl hat sie anhand ihrer 
Warenbuchhaltung errechnet. Ei-
gentlich seien es noch mehr, über-
legt sie, denn dazu könne man au-
ßerdem die vielen Produkte in den 
Mehrweg-Glasbehältern zählen, die 
im Geschäft ‚Erdreich – unverpackt’ 
für die umweltbewusste Kundschaft 
bereit stehen. Am 17. Juni kann die 
Haller Geschäftsfrau  auf ein ers-
tes erfolgreiches Geschäftsjahr zu-
rückblicken – nicht allein in Bezug 
auf die gesparten Verpackungen. 
Immer mehr Kundschaft findet den 
Weg in die Bahnhofstraße 7 in das 
frisch und schön renovierte Acker-
bürgerhaus, um hier unverpackt 
einzukaufen. Hier finden sie Schüt-
ten und Gläser gefüllt mit zahlrei-
chen Lebensmitteln, die wie früher 
im Tante-Emma-Laden ‚lose’ ange-
boten werden und die man sich in 
die eigenen, mitgebrachten Behält-
nisse füllt. Wer keine Behältnisse 
dabei hat, kann Stoffbeutel oder 
Gläser vor Ort erwerben. Außerdem 
bietet das gut sortierte Geschäft 
diverse Getränke und Ketchup und 
Öle in Pfandflaschen sowie Senf 
und Nussmuss in Pfandgläsern. 
Dazu findet die Kundschaft ver-
schiedene Körperpflegeprodukte, 
nachhaltige Haushaltsreiniger und 

diverse Haushaltsutensilien. Neu im 
Kosmetikbereich ist vegane, koral-
lenfreundliche Sonnencreme in Pa-
pierverpackung sowie Deo im Glas. 
Seit Kurzem bietet Celina Schröter 
auch saisonale Produkte an – zur 
Zeit gibt es Spargel und Erdbee-
ren - sowie als Basis Kartoffeln, 
Zwiebeln, Knoblauch von norddeut-
schen Bio-Höfen und Bio-Eier vom 
Hof Hohnhorst in Borgholzhausen 

Das Team von Erdreich-Unverpackt - Elias Sorey, Kathrin Kisker, Pia Wetzlar und 
Celina Schröter (v.l.) - sind immer montags, mittwochs und donnerstags von 9.30 
bis 13 und 14 bis 18.30 Uhr, dienstags von 14 bis 18.30 Uhr, freitags durchgehend 
von 9.30 bis 18.30 Uhr sowie samstags von 9.30 bis 14.30 Uhr für die Kundschaft da

an. Aus Borgholzhausen kommt 
auch der Kuchen, den die Bäcke-
rei Welpinghus frisch liefert. „Selbst 
für den Kuchen togo kann man ein 
eigenes Gefäß mitbringen“, betont 

Celina Schröter. Neu ist neben Na-
turjoghurt auch Fruchtjoghurt im 
Pfandglas. Und für die aktuelle Grill-
saison hält die Inhaberin nachhal-
tige Grillkohle und Anzünder, Senf 
und Ketchup im Pfandsystem und 
das passende Gemüse zum Grillen 
bereit. „Es wird gut angenommen“, 
blickt Celina Schröter zufrieden auf 
das erste Geschäftsjahr. Es dürf-
ten aber gern noch mehr werden, 
denn „Ohne Kundschaft geht es 
halt nicht“, erklärt sie ehrlich. Auf 
einen festen Kundenstamm kann 
sie aber bereits zählen, die ihr auch 
immer wieder positive Rückmel-
dung gibt: neben dem Einsparen 
von Verpackungsmaterial habe man 
auch einen viel besseren Überblick 
über das, was man brauche und 
verbrauche. Man werfe dadurch viel 
weniger weg und die gelbe Tonne 
sei nicht mehr so voll. Dazu ernähre 
man sich bewusster und mache we-
niger Impulseinkäufe. Den größeren 
Zeitaufwand mache der Mehrwert 
sowohl für die große als auch für die 
eigene Welt wett. Am 17. und 18. 
Juni 2022 wird der erste Geburtstag 
gefeiert – mit frischen Waffeln und 
einem Gewinnspiel. Alle KundInnen 
und Interessiert sind herzlich einge-
laden, mitzufeiern. –sig-

Aus zahlreichen Schütten und Gläsern 
kann man sich seine Produkte in eige-
ne Behälter füllen

 Übrigens: die Bilder 
sind zur Zeit im

Strecker-Museum
ausgestellt und immer 
sonntags von 15 bis 17 

Uhr zu sehen.



„Wir können alles mit Metall“

Die Firma Pavel steht seit inzwischen 
60 Jahren für erfolgreichen, moder-
nen Maschinenbau. Neben vollauto-
matischen Verpackungsmaschinen 
für Bekleidung vertreibt das Haller 
Unternehmen von seinem Standort 
in Hesseln aus zudem Transport-
anlagen und Sondermaschinen. Als 
weltweit einziges Unternehmen pro-
duziert Pavel Gerätebau patentierte 
Folienkompaktoren. Die Maschinen, 
die Folienabfälle absaugen und ver-
pressen, sodass sie wieder recycelt 
werden können, werden in die gan-
ze Welt ausgeliefert. „Wir machen 
fast alles an den Maschinen, die wir 
bauen, selbst“, erklärt Inhaber Klaus 
Pavel. Wie wichtig Unabhängigkeit 

für eine möglichst autarke Produkti-
on ist, habe sich in der Corona-Zeit 
gezeigt. Aus diesem Grund rüstete 
der Betrieb seinen Maschinenpark 
noch einmal auf  und installierte eine 
Pulverbeschichtungsanlage, eine 
Lasermaschine, eine Maschine zum 
Biegen und Kanten von Blechen 
sowie eine Wasserstrahlschnei-
demaschine. „Damit erweitern wir 
unsere Leidenschaft rund um das 
Metall,“ freut sich Klaus Pavel über 
die Möglichkeiten, die sich neben 
der Nutzung für die selbst benötig-
ten Bauteile  außerdem ergeben. 
„Mit der Lasermaschine können wir 
alles, was aus Blech ist, schneiden“, 
erklärt der Maschinenbauer. Mög-
lich sind Bleche bis zu zwei Zenti-
meter – sowohl Einzelanfertigungen 
als auch Massenproduktionen für 
Industrie, Handwerk oder auch für 
private Kundschaft. Dabei wird das 
Modell am Rechner gefertigt und 

„Wir möchten unseren Kunden ein guter Partner für alle Formate sein“, betont 
Klaus Pavel. Deshalb fertigt das Unternehmen gern auch Bauteile über die übli-
chen Maße hinaus – mit der neuen Lasertechnik ….

auf die Maschine übertragen. Der 
Wasserstrahlschneider kann sogar 
noch mehr: er schneidet Metall, 
Stein, Kunststoffe, Holz, Keramik 
und Plexiglas. „Wasser geht ja über-
all durch“, verdeutlicht Klaus Pavel 
die Möglichkeiten. Mit 4000 Bar 
schneidet die Maschine bis zu einer 
Materialstärke von acht Zentimetern 
– perfekt z.B. auch bei großen Flie-
senplatten für die nötigen Anschluss-
löcher. Das dritte neue Pferd im Stall 
ist eine Pulverbeschichtungsanlage. 
„Die Pulverbeschichtung ist härter 
als eine Nasslackierung“, erklärt Mit-
arbeiter Markus Neumann, der hier 
die Arbeiten vornämlich ausführt. In 
der Kabine wird mittels einer Pistole 
das Pulver – möglich sind sämtliche 
Raltöne – auf das Metall aufgebracht. 
Anschließend kommt das Werkstück 
in den Ofen, in dem die Farbe einge-
brannt wird. Neben den eigenen Pro-
dukten kann der Betrieb hier Zäune, 
Auto- und Motorradfelgen oder auch 
Motorradrahmen beschichten. Da 
sich hier die Kapazität nach der An-
lagengröße richtet, gibt es zusätzlich 
eine übliche Spritzkabine, wo au-

ßerdem nass lackiert werden kann. 
Zudem ist der Betrieb jetzt auch mit 
einer eigenen Vorrichtung gerüstet, 
die millimetergenau Bleche biegen 
und kanten kann. „Sonderfälle be-
kommt man auch umgesetzt, man 
muss nur drüber reden“, versichert 
Dennis Müller, der in der Firma Pavel 
für den kaufmännischen Bereich zu-
ständig ist. Wer mehr wissen möch-
te, findet erste Antworten auf Fragen 
unter www.pavel-gmbh.de. Zudem 
erreicht man den Betrieb telefonisch 
unter 05201- 859 960 und per Email 
an info@pavel-gmbh.de. –sig-

… und in der Pulverbeschichtungs-
anlage

…dem Wasserstrahlschneider …. 

Infotag GT am
Campus Gütersloh

„Am Samstag, 27. August 2022, 
findet der Infotag GT der FH Bie-
lefeld am Campus Gütersloh statt. 
Geöffnet haben beide FH-Standorte 
in Gütersloh. Studieninteressierte 
können in Schnuppervorlesungen 
die dort angebotenen Studiengän-
ge und modelle kennenlernen. Erste 
Kontakte mit den Kooperationsun-
ternehmen der FH Bielefeld kön-
nen bei der Praxisplatzbörse und 
der Berufsmesse geknüpft werden. 
Neben Informationen für Technik-

begeisterte bieten Experimente für 
Groß und Klein Abwechslung und 
Spaß für die ganze Familie. Bitte 
beachten Sie, dass es keine Park-
möglichkeiten direkt am Veranstal-
tungsort gibt. Bitte nutzen Sie da-
her die öffentlichen Verkehrsmittel 
oder, wenn Sie mit dem Auto anrei-
sen, die umliegenden Parkflächen. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.fh-bielefeld.
de/hochschu le /veransta l tun-
gen/27-08-2022-infotag-gt-2022 “



Survivaltraining zugunsten
Menschenrechtsorganisation

Feuer machen ohne Streichhölzer, 
eine trockene Schutzunterkunft aus 
Naturmaterial bauen, essbare und 
heilende Wildpflanzen verarbeiten 
und weiteres Wissen, um in der Na-
tur zu überleben: beim Wildnis-Ba-
siskurs der Natur- und Wildnisschu-
le in Halle erlernen interessierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein Wochenende lang verschiede-
ne Techniken und Fähigkeiten, die 
im Ernstfall Leben retten können.
„Überlebenstraining oder „Survival“ 
bedeutet für uns aber nicht, gegen 
die Natur anzukämpfen“, erklärt 
Trainer Lukas Kronfeld die Philoso-
phie der Schule. „Vielmehr geht es 
uns darum, im Einklang mit allem 
Natürlichen um uns herum zu leben. 
Wenn du die Wildnis zu deinem 

Wohnzimmer machst, brauchst du 
dich vor nichts zu fürchten“. Ins-
piration zieht die Natur- und Wild-
nisschule unter anderem aus den 
Geschichten des bekannten Aben-
teurers und Menschenrechtsaktivis-
ten Rüdiger Nehberg. Der gebürtige 
Bielefelder Konditor gründete 2000 
die Menschenrechtsorganisation 
TARGET e.V., die sich u.a. für die 
Rechte indigener Völker einsetzt. 
Pro Teilnehmer/in des Wildnis-Ba-
siskurses spendet die Natur- und 
Wildnisschule 110 Euro an Neh-
bergs gemeinnützigen Verein. Der 
Wildnis-Basiskurs zugunsten TAR-
GET e.V. findet am 15.-17.07.2022 
in Halle statt. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter www.na-
tur-wildnisschule.de/target

„Ich habe mich auf Beckenbodenthe-
rapie und Rückbildung spezialisiert“

Annkatrin Hollmann wählte einen 
Beruf, der ihrer Freude an der Ar-
beit mit Menschen gerecht wird. 
Die gebürtige Versmolderin absol-
vierte zuerst eine Ausbildung zur 
Medizinischen Fachangestellten 
und anschließend zur staatlich ex-
aminierten Physiotherapeutin mit 
dem erfolgreichen Abschluss im 
Jahr 2015. Ziel der heute 30jähri-
gen war und ist es, Menschen zu 
helfen, die wirklich Probleme und 
Leidensdruck haben. Eine dritte 
Ausbildung zur Fachwirtin im Ge-
sundheits- und Sozialwesen sowie 
die Ausbildung zur Heilpraktikerin 
für Physiotherapie schlossen sich 
an. Außerdem nahm Annkatrin Holl-
mann an Fortbildungen für Manuelle 
Lymphdrainage, FOI, Manuelle The-
rapie, Beckenbodentherapie, Rück-
bildung, System PEP (segmentale 
Stabilisation), Ernährungsberatung 
in der Physiotherapie, BodyWor-
kout, Rehasport und Pilates teil. 
2017 machte sie sich mit einer ei-
genen Praxis selbständig, die seit 
Anfang 2020 in der Wittensteiner-
straße 11 in Versmold ansässig ist. 
Annkatrin Hollmann ist vor allem 
auf Orthopädie-Gynäkologie spezi-
alisiert. „Mein Behandlungsschwer-
punkt liegt neben der Manuellen 
Therapie und Ernährungsberatung 
- in der Physiotherapie - auf der 
Beckenbodentherapie und Rück-
bildungsgymnastik im Rahmen von 
Frauengesundheit“, beschreibt sie. 
Dabei helfe ihr ein Ultraschallgerät 
bei der gezielten Behandlung vom 
Bauch-Kapsel-System. „Die tiefen 
Bauch- und Rückenmuskeln sowie 
der Beckenboden arbeiten norma-
lerweise im Einklang. Durch eine 
OP oder Geburten und viel sitzende 
Tätigkeit kann das Zusammenspiel 
aus der Balance geraten und eine 

Die Physiotherapeutin Annkatrin Hollmann bietet ab sofort den Bereich Physio-
gynäkologie auch in Halle an

Schwäche kann entstehen“, erklärt 
sie. Das könne Rückenschmerzen, 
Inkontinenz, Senkungen der Orga-
ne, u.v.m. verursachen. „Durch das 
US-Gerät kann ich die tiefliegenden 
Muskeln sichtbar machen und eine 
gezielte Übungsauswahl für zuhau-
se mitgeben.“ Nur wenige Physio-
therapeuten hätten sich in diesem 
Bereich spezialisiert, weiß sie. 
Annkatrin Hollmann arbeitet in den 
Einzelbehandlungen auf privater 
Basis. „Damit ich mir genügend Zeit 
für jeden Patienten nehmen kann“, 
erklärt sie das Konzept. Durch den 
Heilpraktiker in Physiotherapie sei 
es ihr möglich, auf direktem Kontakt 
behandeln zu können. Die Kosten 
seien - wenn es eine Zusatzversi-
cherung gibt oder anteilig bei der 
Krankenversicherung enthalten ist 
- erstattungsfähig. Seit 2017 be-
steht in Versmold eine Kooperation 
mit dem DRK Ortsverband sowie 
Frauenärzten und Hebammen. Hier 
bietet sie Beckenbodenkurse und 
BodyWorkout sowie Rückbildungs-
kurse und Pilates an. Annkatrin 
Hollmann ist nun nach Halle gezo-
gen und möchte den Bereich der 
Physiogynäkologie zudem hier vor 
Ort verbreiten, um auch Haller Frau-
en zu helfen, die Bedarf haben. Da-
bei kann sie sich auch ein interdis-
ziplinäres Team mit Hebammen und 
Frauenärzten vorstellen. Weitere 
Informationen sowie den aktuellen 
Kursplan finden Interessierte unter 
www.physiotherapie-hollmann.
de oder erhalten entsprechende 
Informationen über eine Email an 
physiotherapie-hollmann@pos-
teo.de. Persönlich zu erreichen ist 
Annkatrin Hollmann unter den Te-
lefonnummern 05423-3179989 und 
0170-2469952. –sig- 

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425



Freiwillige Feuerwehr Halle blickt drei Jahre zurück

Am 27. Mai hatte die Freiwillige 
Feuerwehr Halle Kameraden der 
vier  Löschzüge zu einer besonde-
ren Jahreshauptversammlung in 
das Landhotel Jäckel eingeladen. 
Besonders deshalb, weil es die ers-
te von Christian Herden als neuer 
Leiter der Feuerwehr Halle geführte 
Jahreshauptversammlung war und 
außerdem, weil es die erste seit 
2019 war. Somit galt es, auf drei 
vergangene Jahre zurückzublicken. 
Deshalb nannte Christian Herden 
nur einige besondere Einsätze aus 
den 253 Einsätzen in 2019, 252 in 
2020 und 275 in 2021. Diese aller-
dings geben einen Einblick in das, 
was die zur Zeit 151 aktiven Feu-
erwehrleute zu leisten haben. Ne-
ben der Unterstützung bei einem 
Gefahrgut-Einsatz, dem Großbrand 
bei Schüco und dem Corona-Aus-
bruch bei Tönnies gab es zwei Woh-
nungsbrände mitten im Haller Herz, 
einen Waldbrand und einen Brand 
im Wald, einen Brand am Rathaus 
I, einen Flächenbrand am Rande 
einer Wohnsiedlung und zahlreiche 
Verkehrsunfälle, bei denen die Feu-
erwehrleute gefordert waren. Dazu 
fielen nicht nur die Übungsaben-
de in Präsenz und Fortbildungen 
weitestgehend aus, auch der ka-
meradschaftliche Bereich, der den 
Zusammenhalt untereinander festigt 
und so wichtig als Ausgleich für die 
teilweise große psychische und phy-

Christian Herden nahm gemeinsam mit Bürgermeister Thomas Tappe und Kreis-
brandmeister Uwe Theissmann eine Vielzahl an Ehrungen in Form von Feuer-
wehrehrenzeichen und Sonderauszeichnungen vor

sische Belastung in Einsätzen ist, 
fand nicht statt. „Trotz aller Widrig-
keiten durch die Corona-Pandemie 
war die Feuerwehr Halle (Westfalen) 
stets einsatzbereit“, betonte Christi-
an Herden. Dabei seien die Einsätze 
von 2020 zu 2021 um 23 gestiegen 
– trotz der weggefallenen, jährlich 
etwa 40 Brandsicherheitswachen 

bei Veranstaltungen. „Hier ist ein An-
stieg im Bereich der Hilfeleistungen, 
Kleinbrände und auch der nachbar-
schaftlichen Hilfeleistungen deutlich 
zu erkennen“, erklärte der Leiter der 
Feuerwehr Halle. Die immer häufiger 
werdenden Einsätze zur Unterstüt-
zung des Rettungsdienstes seien 
hier immer kräftezehrender. 15 bis 
25 Tragehilfe-Einsätze seien einfach 
zu viel, kritisierte er. Dabei blickte er 
vor allem auf die vorgeplanten Ver-

legungsfahrten und nicht-zeitkriti-
schen Einsätze, für die die Hilfe der 
Feuerwehr ‚als preiswertes Dienst-
leistungsunternehmen’  in Anspruch 
genommen werde. Zähle man die 
Einsätze mit, bei der sich die Lösch-
züge gegenseitig unterstützt haben, 
seien es in 2021 sogar 372 Einsätze, 
zu denen Halle, Hörste, Kölkebeck 
und Künsebeck ausgerückt seien. 
Ganz besonders machte Christian 
Herden auf die Anzahl der Perso-
nenrettung aufmerksam. Insgesamt 
35 Menschen seien allein im Jahr 
2021 aus Notlagen jeglicher Art 
befreit worden, 22 davon verletzt. 
Bei allen Einsätzen, so betonte er, 
spiele der Faktor Zeit eine große 

Rolle, nicht nur in den Einsatzfahr-
zeugen, sondern vor allem auch im 
privaten Pkw zum Gerätehaus. Mit 
Blick auf die anwesenden Vertreter 
von Rat und Politik gab er hierzu 
die flächendeckenden 30er-Zonen 
zu bedenken. „Am Ende wird man 
entscheiden müssen, durch welche 
Maßnahmen man mehr Leben retten 
kann“, sagte er. Auch die Personal-
stärke sei ein Problem, das man mit 
dem Halten bestehender und dem 
Gewinnen von neuen Mitgliedern 
angehen müsse - vor allem durch 
Attraktivitätssteigerung. Wichtig sei 
dabei, die Tagesverfügbarkeit von 
ausreichend Kameraden weiterhin 
vorhalten zu können. „Wir funken 
nun seit einiger Zeit digital“, brach-
te der Wehrführer einen positiven 
Aspekt zur Sprache, den die Haller 
Feuerwehr vor allem Oberbrand-
meister Tobias Lakebrink zu verdan-

ken hat, der die Aufgabe gemein-
sam mit einigen Helfern umsetzte. 
Leider seien durch die Pandemie 
auch die Ausbildungen zu kurz ge-
kommen –  auch für die Jugendfeu-
erwehr, die so wichtig sei. Denn „Die 
Feuerwehrleute von morgen werden 
nicht geboren, sondern ausgebil-
det“, verdeutlichte er weiter. Neben 
einem Augenblick des Gedenkens 
an verstorbenen Kameraden wurde 
zudem eine Vielzahl Feuerwehreh-
renzeichen und Sonderauszeich-
nungen durch Christian Herden 
gemeinsam mit Bürgermeister Tho-
mas Tappe und den stellvertreten-
den Kreisbrandmeister Uwe The-
issmann vorgenommen. Benannt 
seien hier Klaus-Peter Schnitt, der 
(in Abwesenheit) mit der goldenen 
Sonderauszeichnung für 60jährige 
Mitgliedschaft und Helmut Günther, 
der für 70jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurde. In die Ehrenabteilung 
wurden Hauptbrandmeister Ralf 
Diederichs und Gründungsmit-
glied des Künsebecker Löschzu-
ges Hasan Akpinar verabschiedet. 
Im Anschluss fanden zahlreiche 
Beförderungen statt. Auch Perso-
nalwechsel waren zur Jahreshaupt-
versammlung ein Thema. So legt 
Timo Sommer sein Amt als Jugend-
wart nach 17jähriger Tätigkeit in die 
Hände von Stefan Vogel, der ihm 
bislang als Stellvertreter zur Seite 
stand. Dieses Amt wird nun Oliver 
Bermpohl übernehmen. Außerdem 
übergab Jörg Heitmann die Aufga-
be des Sicherheitsbeauftragten an 
Timo Ahland weiter und Tobias La-
kebrink das Amt als verantwortlicher 
Funkgerätewart an Julian Keil. „Ich 
freue mich, mit euch an unserem ge-
meinsamen Ziel – Retten, Löschen, 
Bergen, Schützen – zu arbeiten und 
gemeinsam die Herausforderungen 
anzugehen, die uns das Jahr 2022 
noch bringen wird. Wir sind eine 
starke Mannschaft und werden uns 
auch weiterhin zum Wohle der Haller 
Bürgerinnen und Bürger einsetzen.“ 
Mit diesen Worten beendete Christi-
an Herden den offiziellen Teil und lud 
zu einem geselligen Miteinander ein, 
das mit einem leckeren Essen aus 
der Jäckel-Küche startete. –sig- 

Zahlreiche Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner wurden zudem in einen hö-
heren Dienstgrad befördert. Einige wechselten von der Jugendfeuerwehr in den 
aktiven Dienst

Fröhlicher Abschied:  Hasan Akpina 
und Ralf Diederichs (re) wechselten 
hingegen vom aktiven Dienst in die 
Ehrenabteilung

Helmut Günther (Mitte) wurde von 
Ralf Heermann, Christian Herden, 
Thomas Tappe und Uwe Theissmann 
(v.l.) für 70 Jahre Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr besonders geehrt



„Jetzt schnell noch günstige
Zinsen sichern.“

„Sichern Sie sich jetzt noch den 
niedrigsten Wüstenrot Darlehens-
zins aller Zeiten“, empfiehlt die Hal-
ler Versicherungskauffrau Daniela 
Rupprecht, die in Halle an der Ra-
vensberger Straße 2 die Allianz-Ver-
sicherungsagentur führt. Vor der 
Zinswende wäre es sinnvoll, einen 
Termin in ihrer Baufinanzierungs-
agentur zu vereinbaren, um sich 
entsprechend beraten zu lassen. 
Wer Immobilienbesitzer ist oder 
es werden möchte, solle sich jetzt 
Zinsen sichern, denn ein Blick auf 
die aktuelle Zinsentwicklung zeige: 
die Zinsen steigen. Das bedeute, 
nicht nur Bau- und Kaufvorhaben, 
sondern auch geplante Moderni-
sierungsmaßnahmen würden teurer. 
Das betreffe Immobilieneigentümer 
oder diejenigen, die es noch wer-
den wollen, aber genauso auch die 
nächste Generation, also die Kinder 
und Jugendlichen als Bauherren 
von Morgen. Das perfekte Instru-
ment, um die Zinsen zu sichern, sei 
ein Zinssicherungskonto, sagt Dani-
ela Rupprecht, also ein klassischer 
Bausparvertrag. Allerdings sei ein 
Abschluss auch zeitkritisch, da klar 
sei, dass die Bausparkasse die aktu-
elle Zinsentwicklung sehr genau be-
obachten und dass die derzeit noch 
sehr attraktiven Tarife (ab 0,45% 
Darlehenszins) entsprechend dem 
Marktgeschehen kurzfristig ange-
passt würden. Deshalb der Tipp der 
Haller Allianz-Agentur: „Interessierte 

sollten auf uns zukommen, bevor es 
zu spät ist!“ Wer jetzt ein Wüsten-
rot-Wohnsparen abschließe, könne 
kräftig profitieren. Sparen lohne sich 
für Perspektivsparer, die sich damit 
niedrige und garantierte Zinsen für 
ihren Wohntraum sicherten. Dabei 
gelte: je mehr Eigenkapital, desto 
günstiger die Gesamtfinanzierung. 
Mit der Modernisierungs-Vorsorge 
für die eigenen vier Wände erhal-
te man zudem immer wieder Geld, 
wenn man es brauche – zum ga-
rantierten Zins und mit Klimabo-
nus. Der Staat sponsere außerdem 
Wüstenrot Wohnsparen mit Prämien 
und Zulagen. Dies sei auch mit dem 
Wüstenrot Jugendbonus kombi-
nierbar. Das Konzept sieht vor, dass 
dem Antragnehmer kein Zinsrisiko 
entsteht, ganz egal, was am Markt 
passiert. Sicherung von niedrigen 
und garantierten Zinsen für die 
Restschuld wird garantiert. Die fest-
stehenden monatlichen Raten, die 
von Anfang bis Ende feststehen, 
bieten zudem Planungssicherheit. 
Dazu seien Sondertilgungen beim 
Bauspardarlehen jederzeit möglich. 
Gern berät die Allianz Generalver-
tretung Daniela Rupprecht und ihr 
Team dazu im Büro in der Ravens-
berger Straße oder bei der Kund-
schaft vor Ort. Terminvereinbarun-
gen sind unter der Telefonnummer 
05201 1824960oder per 
E-Mail an daniela.rupprecht@alli-
anz.de möglich. –HW-

Kölkebecker laden wieder
zum Sommertreff ein

Am Samstag, den 2.7.2022, kön-
nen die engagierten Kölkebecker 
Vereine endlich wieder zu dem be-
liebten, inzwischen 32. Sommertreff 
einladen. Los geht es am Abend um 
19 Uhr mit einem  Eisstock-Turnier 
mit zwölf Mannschaften, bestehend 
aus je vier Teilnehmern. Anmelden 
können sich Eisstock-Schießwütige 
direkt vor Ort. Anschließend gibt es 
auf dem Festplatz vor dem Feuer-
wehrgerätehaus  Musik und Tanz 
mit DJ Dampfi. Für Speisen und 
Getränke ist gesorgt. Zudem lockt 
eine Cocktailbar mit frisch gemix-
ten Sommerdrinks. Der Sonntag, 
3. Juli, beginnt um 10.30 Uhr mit 

Ulrike Dallmeyer, Stephan Mielke, Kai Bußmann, Tobias Tellbrügge, Petra Kne-
hans, Max und Stefanie Ahland, Kevin Koch, Jörg Vemmer, Günther Linnemann, 
Günther Koch sowie Hund Ole laden zum 32. Kölkebecker Sommertreff ein

einem Plattdeutschen Gottesdienst 
mit Frau Engelbrecht. Im Anschluss 
daran findet das Finale des Eis-
stock-Turnieres und ein gemütlicher 
Frühschoppen statt. Ab 14 Uhr gibt 
es für die kleineren und kleinen Be-
sucher Kinder-Spaß mit Steffi. Dazu 
lockt ein vielfältiges, leckeres Ku-
chenbuffet zu einem gemütlichen 
Kaffeetrinken bei netten Gesprä-
chen. Auch in diesem Jahr wird der 
Kölkebecker Sommertreff wieder 
gemeinsam von den örtlichen Ver-
einen ausgerichtet. Die Veranstalter 
hoffen auf gutes Wetter und freuen 
sich auf zahlreiche Gäste.
-HW-



Die sechs Seiten des Soldaten 
Woyzeck

Der Autor Georg Büchner hinter-
ließ das Drama ‚Woyzeck’ um den 
armen Soldaten Johann Franz 
Woyzeck als Fragment. Erst nach 
seinem Tod erschien 1879 eine 
vervollständigte Version des Thea-
terstücks, das in diesem Jahr auch 
der Literaturkurs am KGH zur Auf-
führung brachte. Eine düstere Ge-
schichte um einen Menschen, der 
in sich gespalten und zerrissen ist, 

hin und hergerissen zwischen unter-
schiedlichen Persönlichkeiten, ver-
spottet von seinem Mitmenschen 
und betrogen von seiner Geliebten 
Marie. Mit ihr hat er ein uneheliches 
Kind. Im Dienste des Hauptmannes, 
der ihn ausnutzt, beschimpft, belei-
digt und demütigt, versucht Johann, 
Franz Woyzeck, den Lebensunter-
halt für sich und seine kleine Familie 
zu bestreiten. Da lockt das Angebot 
eines Arztes, an einem Experiment 
teilzunehmen: eine Erbsendiät, die 
Menschen Gewichtsverlust und 
Woyzeck ein paar mehr Taler auf 
der Tasche verspricht. Doch der 
Arzt ist skrupellos und so wird der 
physische und psychische Druck 
von außen für den verzweifelten jun-
gen Mann immer größer. Schließlich 
verrät ihn auch noch seine geliebte 
Marie, die den Verführungskünsten 
des beeindruckenden Tambourma-
jors nicht widerstehen kann. Woy-
zeck ist verzweifelt, völlig erschöpft 
und hört dazu Stimmen. Stimmen, 
die ihm sagen, er solle Marie töten, 

Marie (Lea-Jasmin Benson, rotes Kleid) lässt sich vom dem Markttreiben mitrei-
ßen. Hier trifft sie auch den smarten Tambourmajor (Thore Bartling) ...

um sie für die Untreue zu bestra-
fen. Aufgehetzt von dieser inneren 
Stimme und von Mitmenschen, die 
ihn verspotten und die Eifersucht 
weiter anstacheln, lockt er Marie in 
den Wald und ersticht sie in seinem 
Wahn und ergreift die Flucht, als er 
sich seiner Tat bewusst wird. „Die 
Schüler wollten etwas Naturalisti-
sches und Sozialkritisches auffüh-
ren“, erklärt Volker Zumbrink die 
Wahl des Stückes. Dabei sei das 
prekäre Milieu und das Alter des 
Stückes ein Kriterium gewesen - 
eine Herausforderung, die die Schü-
lerinnen und Schüler annahmen und 
den Mut hatten, es anders als üblich 
zu machen. Sie setzten das drama-
tische Geschehen eines einsamen, 
in sich zerrissenen Menschen sehr 
eindrucksvoll um. Um die unter-
schiedlichen, in sich widersprüchli-
chen Persönlichkeiten des Johann 
Franz Woyzeck darzustellen, kamen 
sie auf die außergewöhnliche Idee, 
diese unterschiedlichen Persönlich-
keiten mit jeweils einer Person zu 
besetzen. So war Woyzeck auf der 
Bühne des KGH immer von sechs 
Personen verkörpert, die die jewei-
ligen Empfindungen des Soldaten 

in beeindruckender Weise darstell-
ten. „Wir hatten es nicht immer ein-
fach und hatten gute und schlechte 
Tage“, fasste Ece-Nur Gencer am 
Ende der Aufführung im Namen aller 
zusammen. „Aber wir haben es gut 
überstanden und am Ende ist es ein 
gutes Stück geworden.“  –sig-

Phytotherapie – 
was bitte ist denn das?

Als Phytotherapie ist die Heilkun-
de mit Heilpflanzen jeglicher Art 
gemeint. Sie ist wohl das älteste 
Heilverfahren, das sich von der 
Steinzeit bis ins Mittelalter zurück-
verfolgen lässt. Die Heilpflanzen-
kunde ist so alt wie die Menschheit. 
Die weisen Kräuterfrauen, auch 
Hexen genannt, hatten ein enor-
mes Wissen über die Heilkräfte der 
Pflanzen und der Natur an sich. Sie 
wussten, die richtigen Pflanzen zur 
richtigen Zeit einzusetzen. Sei es, 
dass sie die Pflanzen zum richtigen 
Zeitpunkt ernteten, damit sie den 
höchstmöglichen Wirkstoffgehalt 
aufwiesen. Oder sei es, dass sie 
eben auch um die Bedeutung der 
Naturrhythmen – wie z.B. Mond-
phasen – wussten. Damals konn-
ten die Wirkungen noch nicht wis-
senschaftlich bewiesen werden, 
das war auch gar nicht wichtig. 
„Wichtig war, das richtige „Kraut“ 
zum Einsatz zu bringen und Be-
schwerden zu lindern oder zu hei-
len“, erzählt Halles Heilpraktikerin 
Petra Linnenbrügger. Mit der Heil-
pflanzenkunde sind berühmte Na-

men wie Hippokrates (5. Jahrhun-
dert vor Christus), Hildegard von 
Bingen (1098-1179) und auch Pa-
racelsus (1493-1541) verbunden. 
Heilpflanzen können als alkoholi-
sche Lösung in Tropfenform, als 
Tee, Salbe, in Tablettenform und 
auch als ätherische Öle zur äußer-
lichen Anwendung oder in Zäpf-
chen verarbeitet und angewendet 
werden. Petra Linnenbrügger hat 
in ihrem Heilpflanzengarten am 
Schlossweg zwischen 60 – 80 Heil-
pflanzen mit Bezug zu den unter-
schiedlichsten Erkrankungen und 
bietet in diesem Sommer wieder 
Führungen im Heilpflanzengarten 
an. Dort finden sich dann auch Er-
klärungen welche Unterschiede es 
zwischen der Heilpflanzenkunde, 
der Aromatherapie (ätherische Öle) 
und der Spagyrik gibt. Der Unter-
schied liegt -so viel wird hier schon 
verraten- in den Herstellungsver-
fahren und teilweise auch in der 
Anwendungsform. Viele Pflanzen 
waren Vorbild für die synthetische 
Herstellung heutiger Medikamen-
te, wie z. B. die Weidenrinde oder 
die Wiesenkönigin für das Aspirin. 
„In vielen Bereichen gibt es heute 
gesicherte Therapiekonzepte aus 
der Natur für die Beschwerden 
unserer Zeit, körperlich wie psy-
chisch“, so die Heilpraktikerin. 
An drei Mittwoch-Nachmittagen 
-jeweils um 18.00 Uhr- finden in 
diesem Jahr Heilpflanzenführun-
gen statt:  29.06.2022, 06.07.2022, 
13.07.2022. Treffpunkt ist die Pra-
xisadresse Schlossweg 10, Hal-
le-Hörste, Beginn 18.00 Uhr, Ein-
tritt 10,00 Euro, um telefonische 
Anmeldung wird gebeten. Weitere 
Informationen über Ihre Heilprakti-
kerin vor Ort unter: www.pelinn.de 
oder direkt und telefonisch unter 
05201/669367∙ Schlossweg 10 ∙ 
33790 Halle-Hörste

…und erliegt seinem Charme

Johann Franz Woyzeck ist in sechs 
Persönlichkeiten gespalten – ein-
drucksvoll dargestellt von Hugo Nie-
wöhner, Jan Bruske, Benedikt Har-
tung, Ece-Nur Gencer, Linda Staeck 
und Sinja Struve. Auch sein Freund 
Andres (Fabrice Jandt, am Tisch) weiß 
nicht mehr mit ihm umzugehen

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



„Tee zieht immer“

„Der Laden ist eine Herzensangele-
genheit; der Internethandel ist das, 
worauf wir uns konzentrieren“, be-
schreibt Nicole Wiese das Konzept 
ihres Unternehmens ‚TeeWiese’, das 
sich im November letzten Jahres in 
der Alten Lederfabrik eingerichtet 
hat. In einer ehemaligen Künstler-
werkstatt fanden ihre vielfältigen 
Ideen und ihr danach ausgerichte-
tes Sortiment ausreichend Raum. 
350 bis 380 verschiedene Teesor-
ten bietet Nicole Wiese ihrer Kund-
schaft – darunter Raritäten wie den 
Flugtee. „Das ist der Champagner 
unter den Tees“, sagt sie. Für den 
gesamten Weltmarkt würden jähr-
lich nur 200 bis 250 Kilo gepflückt 
werden. Er wird am Fuße des Hima-
lajas angebaut, für das besondere 
Aroma zu einer ganz besonderen 
Zeit geerntet und per Flugzeug aus-
geliefert, um die Frische zu erhalten. 

„Tee kann so viel mehr, als ihn einfach nur mit heißem Wasser zu übergießen“, 
erklärt Nicole Wiese begeistert. „Tee ist einfach nicht langweilig, sondern sehr 
vielfältig.“

Ihn anbieten zu können, sei wirklich 
großes Glück. Außerdem gibt es ein 
neues Regal mit vielen Mono-Kräu-
tern, die gleichzeitig als Zutaten 
für neue, selbst gemischte Teesor-
ten dienen. Zudem gibt es in der 
TeeWiese 15 unterschiedliche Earl 
Greys, drei davon sind hauseigene 
Mischungen, die bei Earl Grey-Tee-
liebhabern gut ankämen. Auch mu-
tige Mischungen wie Schwarz- und 
Grüntee mit Roiboosch werden gern 
gekauft. Neu sind der wechselnde 
Monatstee, Haller Lindenblütentee, 
Grüntee mit Fichtennadeln, Chai-
tee in Pulverform,  Hanftee sowie 
Früchtetee, der nach Storck-Bon-
bons schmeckt und Tee mit Co-
la-Geschmack. Wer möchte, kann 
sich auch seinen ganz persönlichen 
Tee mischen lassen. Neben der üb-
lichen Art, Tee mit heißem Wasser 
aufzugießen, empfiehlt Nicole Wie-

se ihrer Kundschaft mehr und mehr 
den kalten Teeaufguss. „Alle Tees 
kann man auch mit kalten Wasser 
zubereiten“, betont sie. Die Ziehzeit 
sei länger und der Geschmack sei 
ganz anders, als mit heißem Was-
ser zubereitet. Neben den mit den 
zahlreichen Teesorten gut gefüllten 
Regalen findet man in der TeeWie-
se außerdem besondere Gewürze. 
„Die sind mega genial“, ist Nicole 
Wiese selbst ganz begeistert von 
den gut 20 unterschiedlichen, mal 
ganz anderen Gewürzmischungen, 
die sich außerdem in umweltfreund-
licher Verpackung präsentieren. 
Auch außergewöhnliche Marmela-
den, Kandis und Fadenkandis, Bon-
bons mit Haller Namen ( z.B. Haller 
Herz, Beeriges Halle oder Haller 
Rharbarber), Mit Tee gefüllte Post-
karten und besondere Zuckersorten 

bietet sie an. Dazu gibt es Acces-
soires wie Haller Tassen, jetzt auch 
als Postkarte, Kysus für den wahren 
Teegenuss und vieles mehr. Ab Ok-
tober sind Tee-Seminare geplant – 
gern auch für Firmen. Auf der Inter-
netseite „Halle erleben“ werden die 
Termine aufgezeigt. Zudem möchte 
Nicole Wiese mit ihrem Angebot auf 
die regionalen Wochenmärkte. „Tee 
zieht immer“, sagt Nicole Wiese – 
nicht nur im Wasser, sondern auch 
bei der Kundschaft. „Die meisten 
Leute kommen tatsächlich wegen 
dem Tee.“ Alles andere sei nettes 
Beiwerk, das auch gut ankommt, 
aber eigentlich Nebensache ist. 
Geöffnet hat die TeeWiese an der 
Alleestraße 64 immer montags und 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr, frei-
tags von 15 bis 18 Uhr und sams-
tags zwischen 10 und 16 Uhr.  –sig-

Sa/So 11./12.06. Zeichengrundlagen Landschafts-Workshop, 10.00 – 
14.00 Uhr, Volkshochschule, Deele/Konferenzraum (Kurs-Nr. 221-22015)
Mi. 22.06. Levante Küche mit Gabriele Konrad, 18.00 – 21.45 Uhr, Halle, 
Berufskolleg (Kurs-Nr. 221-37510)
Mi, 22.6. Deutsches Fächermuseum Besichtigung mit Führung mit Hart-
mut Heinze, 17.00 – 18.30 Uhr, Bielefeld (Kurs-Nr. 221-19802)
Do, 23.6. Strafvollzug in der Praxis, Besichtigung der Justizvollzugsanstalt 
Bielefeld – Ummeln mit Hartmut Heinze, 17.50 – 20.00 Uhr, Bielefeld (Kurs-
Nr. 221-12045)
Fr, 24.6. Biohof Gut Wilhelmsdorf, Besichtigung und Hofführung mit Hart-
mut Heinze, 15.00 – 16.30 Uhr, Bielefeld (Kurs-Nr. 221-19803)
Mo. 27.06.22 – Do. 30.06.22  Französisch für den Urlaub (A1), 9.30 - 13.00 
Uhr, 4 Termine, Haus Werther (Kurs-Nr. 221-43000)
Mo. 27.06.22 – Fr. 01.07.22  Spanisch intensiv für Anfänger*innen (A1), Bil-
dungsurlaub, 9.30 – 15.00 Uhr, 5 Termine, VHS Halle (Kurs-Nr. 221-45010)
Mi, 29.6. und Mi, 06.7. Taschen … Taschen … Taschen … Die Schreib-
werkstatt der vhs Ravensberg mit Ulrike Ksol, 19:30 – 21:45 Uhr, Bürger-
zentrum Remise Café (Kurs-Nr. 221-14002)
Sa/So 09./10.07. Plastisches Gestalten mit Ytong, 10.00 – 17.00 Uhr, Ate-
lier golden chili artwork (Kurs-Nr. 221-24090)
Mo.11.07.2022 – Mi. 13.07.22  Englisch kompakt für den Urlaub (A1), 9.30 
- 13:00 Uhr, 3 Termine, Haus Werther (Kurs-Nr. 221-42100)
Mo. 01.08.22 – Fr. 05.08.22  Englisch intensiv (A2) Bildungsurlaub, 10.00 – 
15.15 Uhr, 5 Termine, Haus Werther (Kurs-Nr. 221-42255)

VHS im Sommer



„Käthe Kruse und die Träume der Kinder“

von Julie Peters

1883 wird Käthe Kruse als uneheli-
ches Kind einer Näherin in Breslau 
geboren. Armut 
und die Abhäni-
gkeit ihrer Mutter 
gegenüber dem 
leiblichen Vater 
prägen die Kind-
heit von Käthe. 
Doch sie ist eine 
fleißige Schülerin 
und setzt ihren 
Traum, Schau-
spielerin zu wer-
den, in die Reali-
tät um. Als junge 
Frau geht sie nach 
Berlin ans Theater 
und verliebt sich 
in den 30 Jahre äl-
tern Bildhauer Max 
Kruse. Schon bald 
wird sie schwan-
ger und muss Berlin verlassen, da 
Max sie nicht heiraten will. In der 
Schweiz auf dem Monte Verita fin-
det sie inmitten von Künstlern die 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Julie Peters mit dem Titel „Käthe Kruse und die Träume der Kinder“, ab  12,99 
Euro

Freiheit, nach der sie sich sehnte 
und beginnt mit der Arbeit an ih-

rer ersten Puppe, 
denn ihre Tochter 
wünscht sich eine 
anschmiegsame, 
weiche Puppe 
zum Spielen. Eine 
un te rha l t same , 
flott geschriebene 
und gut recher-
chierte Roman-
biographie über 
eine starke Frau 
zu Beginn des 
20. Jahrhunderts. 
Übrigens hat Ju-
lie Peters, die 
sicher vielen Le-
sern auch durch 
ihren in Bockhorst 
a n g e s i e d e l t e n 
Roman „Die Dor-

färztin“ bekannt ist, vor ihrer Kar-
riere als Autorin eine Ausbildung 
zur Buchhänderin hier in Halle bei 
Volker Bunselmeyer gemacht. SUDOKU

Erste Künsebecker
Minigolf-Meisterschaft

Was wäre ein Sommer ohne eine 
Runde Minigolf? Und das auch 
noch auf der heimischen Anlage?! 
Das fragten sich auch die Mitglieder 
des Künsebecker Treffs und der In-
teressengemeinschaft Künsebecker 
Bürger (IGKB). Und so loben sie die 
1. Künsebecker Minigolf Meister-
schaft aus. Jeder und jede hat die 
Chance König oder Königin der 18 
Bahnen zu werden. Wer Lust auf 
eine Partie Minigolf hat, kann die 
eigens dafür angefertigten Spiel-
karten bei der IGKB für 2,50 Euro 
Erwachsene und 1,50 Euro Kinder 
das Stück erwerben. Und schon 
kann’s los gehen! Gespielt wird im 
bekannten System. Die Bahnen 
können der Reihe nach oder durch 
einander an den geöffneten Tagen 
an der Kalkstraße durch vorzeigen 
der Spielkarten betreten werden. 
Dann bekommen die Golfer ihre 
Ausrüstung und legen los. Wer 
nach sechs erfolglosen Versuchen 
den Ball nicht versenkt hat, notiert 
sich auf seiner Spielkarte neben 

der Bahnnummer eine sieben. Zum 
Abschluss wenn alle 18 Bahnen ab-
solviert wurden, wird die Summe er-
rechnet und ebenfalls eingetragen. 
Die Spielkarten sind bei der IGKB 
oder im Minigolf Treff abzugeben. 
Zum Ende des Sommers kommen 
alle Karten in eine Lostrommel. Es 
entscheidet nicht wer am wenigs-
ten Schläge gebraucht hat, son-
dern Fortuna. Die Drei glücklichen 
Gewinner werden auf dem großen 
Künsebecker Sommerfest am 17. 
September geehrt und erhalten ihre 
Preise. So haben alle Künsker (und 
natürlich auch Haller, Steinhage-
ner etc.) die Möglichkeit von Juni 
bis Ende August sich im Minigolf 
Sport zu testen. Die Spielkarten 
sind an den Veranstaltungstagen 
des Kultursommers erhältlich, beim 
Vorstand der IGKB, beim Vorstand 
des Künsebecker Treffs und an den 
Wochenenden am Kassenhäuschen 
der Minigolfanlage. Die Einnahmen 
der Spielkarten kommen der In-
standhaltung der Anlage zu Gute.



Mit dem ‚Heimat-Preis’, der erst-
mals 2021 ausgeschrieben wur-
de, rückt die Landesregierung in 
Kreisen, Städten und Gemeinden 
herausragendes Engagement in 
den Fokus der Öffentlichkeit – so 
auch HalleWestfalen mit weiteren 
259 Städten. Die Auszeichnung 
bietet nicht nur die Möglichkeit, 
Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit auszusprechen, sondern 
auch öffentlich über das Thema 
‚Heimat’ zu diskustieren. Denn 
was ist Heimat? „Für manche ist 
es die Landschaft und die Um-
gebung, Sitten und Gebräuche 
oder die Gesellschaft“, benannte 
Bürgermeister Thomas Tappe die 
unterschiedlichen Möglichkeiten, 
die das Gefühl von Heimat vermit-
teln können, als er am 26. Mai im 
Rahmen des Stadtfestes HallerWil-
lem die Preisverleihung für die drei 
Preisträger vornahm. Bereits im 
Januar hatte die Jury, bestehend 
aus Politik, Verwaltung und Kultur, 
aus den acht Bewerbungen die 
Sieger festgelegt. Dabei setzten sie 
für den Platz 2 zwei gleich dotierte 
Ehrungen fest, da beide Engage-
ments in ihren Augen gleich wert(-
voll) seien. Eine der zweiten Preise 
verdiente in ihren Augen der Hei-
matverein Bokel-Tatenhausen, der 
sich für örtliches Brauchtum und 
den Zusammenhalt einsetzt. Vor 
vier Jahren bezog der Heimatverein 

Bürgermeister Thomas Tappe (hinten Mitte) überreichte Peter Goldbecker (stell-
vertretend für Riccardo Carotta), Friederike Hegemann, Michael Ziebe, Jörg Olaf 
Knufinke und Kerstin Panhorst (vorne) sowie Silke Fronemann  von der IGKB,  
Joachim Boidol und Birgit Pape ( beide Heimatverein Bokel-Tatenhausen) den 
jeweiligen Heimatpreis 2021

das ehemalige Gemeindehaus Bo-
kel. „Um Heimat zu implementie-
ren“, erklärte Joachim Boidol, der 
den Heimatpreis in Höhe von 1.500 
Euro gemeinsam mit Birgit Pape 
entgegennahm. „Es läuft ganz viel, 
man muss es nur machen.“ Wichtig 
sei ihnen, ein Programm zu bieten 
für all diejenigen, die sich vernet-
zen wollen. „Uns gelingt es immer 
wieder, jung und alt zusammen zu 
bringen“, ergänzte Birgit Pape. Der 
zweite zweite Preis wurde Riccardo 
Carotta verliehen. Riccardo Carotta 
hatte sich im vergangenen in ganz 
besonderem Maße für die Stärkung 
des gesellschaftlichen Zusammen-
halts eingesetzt. Sein besonderes 
Engagement in der Hilfe für die Op-

fer der Flutkatastrophe in NRW hat 
ganz viele Menschen in Halle zum 
Spenden, Helfen und Mitmachen 
begeistert. Mit seinem Spenden-
aufruf vom 16. Juli 2021 hat Riccar-
do Carotta den Grundstein für zahl-
reiche Hilfsaktionen gelegt, auch 
für die Spendenaktion #Halle hilft!’ 
von Stadt, HIW und Kauf im Ort, bei 
der insgesamt 110.000 Euro für die 
Flutopfer aus Bad Münstereifel ge-
sammelt wurden. Riccardo Carotta 
selbst hat mit Freunden und Kolle-
gen in der firmeneigenen Werkstatt 
Lebensmittel, Kleidung, Hygiene-
artikel, Tierfutter, Spiel- und Werk-
zeug gesammelt und gemeinsam 
mit Freunden und Freiwilligen mit 
eigenen Fahrzeugen in die Flutge-
biete gebracht. Der Haller hat da-
bei in kurzer Zeit ein Netzwerk aus 
Helfenden geknüpft. Sein beson-
deres Engagement in der Fluthilfe 
verdient den Heimat-Preis 2021 - 
stellvertretend für zahlreiche Haller 
BürgerInnen und Unternehmen, die 
sich weit über das Normale hinaus 
für Menschen in Not eingesetzt ha-
ben. Auch Riccardo Carotta erhielt 
ein Preisgeld in Höhe von 1500 
Euro, den stellvertretend Peter 
Goldbecker entgegennahm. Dieser 
hatte den Haller Geschäftsmann 
als Preisträger vorgeschlagen. 
Für den ersten Platz benannte die 
Jury die Interessengemeinschaft 
Künsebecker Bürger. Unter dem 
Motto ‚Meine Heimat Künsebeck’  
hat sich die IGKB sehr engagiert 
für den östlichen Haller Ortsteil 
eingesetzt und wird dies auch in 
Zukunft tun. „Wir sind das Projekt, 
alle Menschen, die in Künsebeck 
etwas reißen, die im Namen der 
Interessengemeinschaft für unser 
Dorf etwas machen“, umfasste 
Vorsitzende Frederike Hegemann 
diejenigen, die den Heimatpreis in 

ihren Augen verdienten: das ganze 
Team Künsebeck. Der Preis war 
mit 2.000 Euro dotiert. Auch in 
2022 wird der ‚Heimatpreis’ wieder 
verliehen. Nach den Sommerferien 
sind neue Bewerbungen möglich. 
–sig-

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Heimat-Preis- Verleihung für
besonderes Engagement



Erlebnispädagogischer Tag mit Island-
pferden für Schülerinnen des KGH

In Kooperation mit der Abteilung Ju-
gend des Kreises Gütersloh konnte 
die Diplom-Pädagogin Anne Sophie 
Westerheide, die als Schulsozialar-
beiterin am Kreisgymnasium Halle 
seit 2019 beschäftigt ist, nun be-
reits zum zweiten Mal einen interes-
santen erlebnispädagogischen Tag 
für Teilnehmerinnen  der „Mädchen 
AG“ aus den 5. Klassen des KHG 
anbieten. Krankheitsbedingt haben 
dieses Mal leider nur 3 Mädchen 
teilgenommen, was ihrer Freude 
aber nicht im Wege stand. Zahlrei-
che Aktionen rund um die insge-
samt 11 Islandpferde, die auf dem 
Pferdehof der Familie von Sophie 
Westerheide in Melle stehen, konn-
ten die Teilnehmerinnen nutzen: ne-
ben der Pflege und Fütterung der 
Ponys war natürlich das Reiten auf 
den Pferden ein Highlight für die 
Mädchen; darüber hinaus gab es 
etliche Spiele wie „Wikingerschach“ 
oder gemeinsame Bastelaktionen, 
die bei bestem Wetter auf dem 
Pferdehof durchgeführt wurden. Die 
Aktion fand als erweitertes Ange-

bot der Schulsozialarbeit des KGH 
unter der Trägerschaft der AWO 
Gütersloh statt und wird finanziert 
durch das Paket „Aufholen nach 
Corona“, welches von der Abteilung 
Jugend des Kreises Gütersloh ge-
fördert wird. Mit diesem „Aufholpa-
ket“ werden deutschlandweit Mög-
lichkeiten für Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien geschaffen, um 
sich zu begegnen, gemeinsam Neu-
es zu entdecken und ihre Welt nach 
den starken Einschnitten durch die 
Corona-Pandemie zu erleben. Da-
für bringt das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) zahlreiche un-
terschiedliche Kooperationspartner 
zusammen. Mit insgesamt 1 Milli-
arde Euro werden dafür bestehen-
de Angebote in Deutschland un-
terstützt und erweitert sowie neue 
geschaffen, wie beispielsweise der 
durchgeführte „Erlebnispädago-
gische Tag mit Islandpferden“ am 
KGH. Zum Abschluss sind sich alle 
einig, dass diese Aktion auf jeden 
Fall wiederholt werden sollte!

Am Kirchplatz Immobilien
ist auf zwei Rädern unterwegs

„Ich muss mich immer so verhalten, 
wie ich die Welt gern haben möch-
te“, findet Anette Klee, Mitarbeiterin 
bei Am Kirchplatz Immobilien, die 
sowohl in Steinhagen als auch in 
Halle jeweils am Kirchplatz ansäs-
sig sind. „Wenn ich eine Welt ohne 
Klimawandel und Abgase haben 
möchte, dann muss ich mich auch 
so benehmen“, sagt die Issel-
horsterin. „Das gilt für mich für alle 
Lebensbereiche. Wenn ich die Welt 
freundlich haben möchte, muss ich 
selbst freundlich sein und wenn ich 
Zivilcourage von anderen erwarte, 
muss ich auch selbst welche be-
weisen“, findet sie und entschied: 
„Dann fahre ich jetzt mal Fahrrad 
– wenigstens meistens.“ Von 50 
Tagen macht sich Anette Klee 49 
Tage mit dem Fahrrad auf den Weg 
zur Arbeit nach Halle. Den letzten 
Winter ist sie durchgefahren, doch 
Prinzipienreiterei macht sie nicht 
daraus. Wenn es sinnlos ist – wie z. 
B. bei Starkregen – steigt sie auch 

Anette Klee ist statt mit dem Auto in Sachen Immobilien verstärkt mit dem E-Bike 
unterwegs. Josef Reinhart macht mit, wenn es sich realisieren lässt.

mal ins Auto. Anette Klee packt 
ihre Sachen zusammen. „Ich fahre 
gleich noch zum Notartermin nach 
Gütersloh“, erklärt sie - mit dem 
E-Bike. „Ich habe es erst mit dem 
Fahrrad versucht“, erzählt sie von 
der ersten Radfahr-reichen Zeit. 
„Das hat sich nicht bewährt. Man 
muss alles, was stört, optimieren“, 
machte sie die Erfahrung. „Aber 
wenn man das will, ist das über-
haupt kein Problem.“
Ihren Chef Josef Reinhart hat sie 
auch schon angesteckt. „Wenn es 
sich realisieren lässt und das Wet-
ter passt“, ist er auch in Halle und 
Umgebung mit dem Fahrrad unter-
wegs. „Bei uns kommt es nicht da-
rauf an, mit Anzug zu dem Kunden 
zu kommen, sondern auf vertrau-
ensvolle, kompetente Beratung auf 
Augenhöhe.“ Eine vorbildliche Idee, 
an der man sich eigentlich ab und 
zu ein Beispiel nehmen sollte. Denn 
wer will, findet Gründe. Wer nicht 
will, findet Ausreden.

Grenzen achten im Sport

Sexueller Missbrauch an Mädchen 
und Jungen ist ein Thema das durch 
die aufgedeckten Missbrauchsfälle 
in kirchlichen Einrichtungen eine 
starke Medienpräsenz erlangt hat. 

Der Haller Arbeitskreis  Rückenwind möchte mit neuem Informationsflyer für die 
Bedeutsamkeit des Schutzes vor sexualisierter Gewalt im Sport sensibilisieren

Auch das Thema „Sexualisierte Ge-
walt im Sport“ ist mittlerweile in den 
Fokus der Öffentlichkeit gerückt. 
Sport ist wichtig für die emotiona-
le und mentale Entwicklung von 

Kindern und Jugendlichen. Aber 
der Sportverein kann auch ein Ort 
sein, an dem manche Kinder und 
Jugendliche in der Vergangenheit 
nicht genügend Schutz erfahren 
haben. Einige Sportvereine haben 
sich bereits seit längerer Zeit mit 
dem Thema „Grenzen achten im 
Sport“ auseinandergesetzt und 
Schutzkonzepte mit klaren Rege-
lungen zum Kinderschutz im Sport 
entwickelt. Für die Bedeutsamkeit 
dieser Schutzkonzepte möchte der 
Haller Arbeitskreis Rückenwind mit 
dem neuen Flyer sensibilisieren. 
Der Flyer soll Eltern und Interessier-
te über das Thema Kinderschutz 
im Sportverein informieren. Grenz-
verletzungen und Beispiele für se-
xuellen Missbrauch im Sport sind 
genauso Bestandteile des Flyers 
wie regionale Hilfe- und Anlauf-
stellen. Eltern sollen bei der Wahl 
des Vereins gut informiert sein und 
sich mit dem Thema Kinderschutz 
im Sport auseinandersetzen. In 
Anlehnung an den Elternkompass 

des Landessportbunds NRW gibt 
es auch im Flyer eine Checkliste, 
die Eltern Hilfestellung und Sicher-
heit bei der Auswahl von Vereinen 
gibt. So können sich Eltern damit 
auseinandersetzen, welche Verei-
ne bereits Maßnahmen hinsichtlich 
des Kinderschutzes initiiert haben.  
Der AK Rückenwind hat den Flyer 
mit freundlicher Unterstützung vom 
Landessportbund NRW und dem 
Kreissportbund Gütersloh erstellt. 
Weitere Informationen erhalten In-

teressierte auf der Internetseite 
vom Landessportbund NRW und 
auf der Homepage vom Kreissport-
bund Gütersloh. Der Flyer kann di-
gital auf der Internetseite der Stadt 
Halle (Westf.) abgerufen werden 
und liegt im Rathaus sowie an den 
üblichen Anlaufstellen aus.



Frank Wernecke seit 40 Jahren bei 
der KSK Halle (Westf.) beschäftigt

Auf eine 40-jährige Tätigkeit bei der 
Kreissparkasse Halle (Westf.) konn-
te am 1. Mai 2022 Frank Wernecke 
zurückblicken. Der gebürtige Haller 
ist in Hörste aufgewachsen. Er hat 
bereits seine Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei der Kreissparkasse 
absolviert und sich in der Folgezeit 
zum Sparkassenbetriebswirt wei-
terqualifiziert. Zahlreichen Kunden 
ist Frank Wernecke aus seiner über 
10-jährigen Leitung der Geschäfts-
stelle in Hörste in den Jahren 1996 

Frank Wernecke freut sich über die Glückwünsche zum 40-jährigen Dienstjubi-
läum von Henning Bauer, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse, links) und 
Daniel Kreuzburg (Vorstandsmitglied)

bis 2007 bekannt. Anschließend 
übernahm er die Leitung der Pri-
vatkundenberatung in der Zentrale 
in Halle. Eine neue Aufgabe folgte 
mit dem Wechsel in den Firmenkun-
denbereich: Hier hat Frank Werne-
cke seit dem Jahr 2013 die Zentrale 
Geschäftskundenberatung in Halle 
auf- und ausgebaut. Der Jubilar 
freute sich über die Glückwünsche 
und den Dank für die langjährige 
Zusammenarbeit von Vorstand, 
Personalrat und Personalleitung.

Direkt nebeneinander
ist perfekt

Seit über 2 Jahren sind Manfred Rei-
chelt und Andreas Neumann Partner. 
„Wir haben uns kennengelernt und 
uns ganz gut verstanden“, berichtet 
Manfred Reichelt von den Anfän-
gen. Es sei ein gutes Verhältnis ent-
standen, weil die beiden Haller Ge-
schäftsleute auch geschäftlich auf 
einer Welle ticken. „Wir haben eine 
gute Symbiose untereinander und 
miteinander“, erklären die beiden, 
die ihre Ladenlokale in der Bahnhof-
straße direkt nebeneinander betrei-
ben. Bis vor Kurzem war die Tennis-
werkstatt des Andreas Neumann mit 
dem Service rund um Tennisschlä-
ger sogar direkt bei Schuh + Sport 
Reichelt beherbergt. „Am Samstag, 
den 21. März 2020 sollte die Eröff-
nung sein“, erinnert sich Andreas 
Neumann. Am 17. März wurde der 
erste, sechswöchige Lockdown be-
schlossen. Ein etwas unglücklicher 
Start – doch Manfred Reichelt und 
Andreas Neumann machten das 
Beste daraus, boten Ladentür-Ge-
schäfte an und überbrückten die 
Zeit der Corona-Schließungen so 
gut wie möglich. Als es dann Anfang 
Mai wieder mit dem Tennisspielen 
losgehen durfte, kam auch wieder 
Schwung in den Besaitungs-Service. 
Dazu stieg die Nachfrage nach Ten-
nis-Equipment. Ein kleines Angebot 
an Testschlägern fand dann schnell 
Platz im Bereich der Tenniswerkstatt, 
doch das gut sortierte Schuh-Ange-
bot für Damen, Herren und Kinder 
in Hause Reichelt ließ nicht ganz so 
viel Raum zu, wie eigentlich benötigt 
wurde. Da fügte es sich ganz wun-
derbar, dass in diesem Frühjahr das 

Schuh- und Sporthändler Manfred Reichelt (li) und Besaitungs- und Tennisfach-
mann Andreas Neumann arbeiten seit zwei Jahren partnerschaftlich und erfolg-
reich miteinander

benachbarte Ladenlokal der Mode-
boutique Gabi frei wurde – ideale 
Räumlichkeiten für das Angebot der 
Tenniswerkstatt. Hier fand nicht nur 
der Besaitungsservice ausreichend 
Platz, sondern auch eine Auswahl 
an Tennisschlägern, an Textilien und 
Zubehör – auch für Badminton. Dazu 
hält Andreas Neumann  Tennis- und 
Freizeitschuhe für seine Kundschaft 
bereit – einen kleinen Auszug aus 
dem großen Sortiment im benach-
barten Schuh + Sport Reichelt. Mit 
einem Katzensprung in die dortige 
Sportabteilung kann er auf Wunsch 
auf ein anderes Modell bzw. die 
richtige Größe zurückgreifen oder 
auch die Kundin, den Kunden direkt 
zu Reichelt begleiten. Da Andreas 
Neumann vormittags in der Ten-
niswerkstatt in Münster tätig ist, ist 
sein Haller Geschäft ausschließlich 
nachmittags von 15 bis 18 Uhr so-
wie samstags zwischen 10 und 13 
Uhr geöffnet. Durch die Partner-
schaft mit Reichelt besteht jedoch 
die Möglichkeit, Tennisschläger zur 
Reparatur bei Schuh und Sport Rei-
chelt sowohl abzugeben als auch 
wieder abzuholen. „Dadurch hat die 
Kundschaft ein großes Zeitfenster“, 
verdeutlicht Manfred Reichelt den 
Vorteil, der bereits vor dem Umzug 
ins Nachbargeschäft gern ange-
nommen wurde. Doch nicht nur die 
Kundschaft freut sich, auch die bei-
den Geschäftsleute sind froh und 
dankbar, sich gefunden zu haben 
und dass es optimal ist, wie es jetzt 
ist. Unisono finden sie: „Dadurch, 
dass wir direkt nebeneinander sind, 
ist es perfekt.“ –sig-
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Jedes Feuer fängt mal klein an – 
Achtsamkeit rettet Leben

Einmal entfacht, kann Feuer eine 
unbändige Kraft entwickeln. Wird 
es zum Wohnungsbrand, können 
die Folgen verheerend sein. Be-
sonders tückisch: Ein Brand kann 
im Verborgenen anfangen – eine 
gefährliche Situation wird gar 
nicht als solche wahrgenommen.  
„Das Vergessen einer brennenden 
Kerze kennen wir alle und bewer-
ten es als Situation mit Gefahren-
potential“, erläutert Bernd Hol-
lands, Kreisbrandmeister a. D. der 
Städteregion Aachen und Experte 
in Sachen Brandbekämpfung und 
Brandprävention. „Doch ein Brand 
kann auch versteckt ausbrechen.“ 
Hollands berichtet: „Wir hatten ein-
mal einen Einsatz in einem Mehr-
familienhaus. Eine Bewohnerin 
hörte spätabends aus der Nach-
barwohnung das Alarmsignal eines 
Rauchmelders. Die alarmierte Feu-
erwehr fand die Bewohnerin der 
Nachbarwohnung bewusstlos, eine 
weitere Anwohnerin des Hauses 

musste später über die Drehleiter 
aus dem Dachgeschoss gerettet 
werden, weil der Fluchtweg über 
das Treppenhaus wegen starker 
Rauchentwicklung versperrt war.“

Notarzteinsatz wegen defektem 
Föhn

„Rückblickend ein wirklich dra-
matischer Einsatz, bei dem die 
bewusstlose Frau durch einen 
Notarzteinsatz ins Leben zurück-
geholt wurde“, erinnert sich Bernd 
Hollands. Auslöser war ein defekter 
Föhn, der in Brand geriet und mit 
dem Kunststoff eine intensive Rau-
chentwicklung verursacht hatte. Die 
Rauchmelder in der Wohnung und 
eine aufmerksame Nachbarschaft 
retteten der Bewohnerin das Leben.
Dieser Fall zeigt einmal mehr, wie 
wichtig Rauchmelder in Wohnun-
gen sind. Sie zu installieren ist 
Pflicht. Diese Vorgabe ist in der 
Landesbauordnung verankert – aus 
gutem Grund! Immer noch sind 

in Deutschland jährlich hunderte 
Brandtote und tausende Verletzte 
durch Brandereignisse zu beklagen. 
Mehrere Milliarden Euro Privatver-
mögen lösen sich jedes Jahr im 
wahrsten Sinne in Rauch auf.
 

Fast jedes elektrische Gerät birgt 
Brandgefahr

Oftmals ist die Brandursache ge-
dankenloser oder fahrlässiger 
Umgang mit offenem Feuer oder 
elektrischen Geräten. Fast jedes 
elektrische Gerät birgt das Poten-
zial einen Brand auszulösen - 30 
Prozent aller Brände sind statis-
tisch auf Elektrizität bzw. Defek-
te in elektrischen Anlagen zu-
rückzuführen. Ein Kurzschluss, 
ein Kontaktfehler, eine zu hohe 
Nutzwärme oder auch einfach eine 
schlechte Verarbeitung einfacher 
Geräte reichen dafür bereits aus.  
Daher sollten Elektrogeräte stets 
nach dem Gebrauch vom Strom-
kreislauf getrennt und niemals im 
Stand-by-Modus allein gelassen 
werden. Auch eine angemessene 
Auskühlzeit nach der Nutzung ist 
ratsam.
 

Feuer ist nicht wählerisch 
Einmal entflammt, ist Feuer nicht 
wählerisch. „Wenn wir uns in der 
häuslichen Umgebung umschauen, 
sehen wir viele Stoffe, die gegebe-
nenfalls brennen würden – Kunst-

stoffe, Textilien, lackierte Einrich-
tungen, elektrische Leitungen und 
Anlagen“, erläutert Bernd Hollands. 
„Wenn sich diese Teile thermisch 
zersetzen, also brennen, entstehen 
hoch giftige Brandgase.“

Rauchmelder retten Leben
Aber das schleichende Gift muss 
nicht unerkannt bleiben: Bran-
drauch, also die erwärmte Luft, 
steigt gemäß den Gesetzen der 
Brandphysik nach oben. Der 
Rauchwarnmelder, an der Zimmer-
decke montiert, schlägt dann Alarm 
und weckt bzw. warnt Anwesende 
im Gefahrenbereich.

Weiterdenken
Einem Brand zu entkommen ist 
sicherlich die Hauptsache. Doch 
alles Materielle zu verlieren, kann 
existenzbedrohend sein. Denn 
auch wenn Feuer und Rauch kei-
nen Schaden an Leib und Leben 
angerichtet haben, bleibt nach dem 
Brand und den Löscharbeiten der 
Feuerwehr eine oft völlig zerstörte 
Umgebung für die Bewohner zu-
rück.

 Wohnungen werden unbewohnbar
Bei einem Brand in einem geschlos-
senen Raum sind Temperaturen von 
600 bis 800 Grad keine Seltenheit. 
Und der Schaden durch den Bran-
drauch ist meist verheerend. Die 
Grundreinigung von Einrichtungen, 
Mobiliar, Kleidung und (mindestens) 
eine Renovierung mit Anstrich ste-
hen dann an. Das eigene Zuhause 
ist unter Umständen für Wochen un-
bewohnbar, wertvolle Erinnerungs-
stücke und wichtige Dokumente 
sind unwiederbringlich zerstört.
 

Wie ein Sicherheitsgurt im Auto
„Die Rauchwarnmelder-Pflicht in 
Wohnungen ist für jeden Bewohner 
eine wertvolle Maßnahme zur Redu-
zierung von Schäden – vergleichbar 
dem Sicherheitsgurt im Auto“, resü-
miert Bernd Hollands. „Und stetige 
Aufmerksamkeit mit Blick für mög-
liche Brandgefahren ist für jeden 
sinnvoll und letztlich lebenswichtig.“

Fünf Tipps zum Brandschutz 
zuhause:

Kerzen nie unbeaufsichtigt brennen 
lassen und verlöschen, wenn man 
den Raum verlässt.
Mehrfachsteckdosen nicht überlas-
ten und Kabelsalat vermeiden.
Lüftungsschlitze elektrischer Geräte 
frei halten.
Geräte wie Fernsehgeräte, Bild-
schirme oder PCs etc. nach der 
Nutzung immer vollständig aus-
schalten und nicht im Stand-by-
Modus belassen.
Rauchmelder installieren und regel-
mäßig warten.

Netzwerk „Zuhause sicher“:
Das Netzwerk „Zuhause sicher“ ist 
ein gemeinnütziger Verein, der Mie-
ter und Eigentümer für die Wich-
tigkeit und Wirksamkeit von Ein-
bruchprävention sensibilisieren und 
zuverlässige Informationen rund um 
Einbruchschutz und Brandschutz 
in Wohngebäuden zur Verfügung 
stellen möchte. Denn Sicherheit 
Zuhause heißt nicht nur Einbruch-
schutz, sondern auch Brandschutz. 
In über 500 Partnerschaften en-
gagieren sich Polizei, Kommunen, 
Handwerk, Versicherungswirtschaft 
und Industrie gemeinsam auf der 
Basis der polizeilichen Empfeh-
lungspraxis für Einbruchprävention. 
„Zuhause sicher“ wurde für seine 
Arbeit mehrfach ausgezeichnet, u. 
a. mit dem Landespreis für Inne-
re Sicherheit und dem Diplom des 
European Public Sector Award. 
Weitere Informationen zum Netz-
werk „Zuhause sicher“ unter www.
zuhause-sicher.de



„Wir finden wirklich für fast
alles eine Lösung“

Die drei Generationen der Familie 
Schabbehardt sind nicht nur ver-
wandtschaftlich miteinander ver-
bunden und wohnen unter einem 
Dach. Auch beruflich gehen sie 
teilweise einen gemeinsamen Weg. 
Der Ursprung liegt bereits über 
25 Jahre zurück: am 1. April 1996 
gründete Olaf Schabbehardt mit 
Unterstützung seiner Eltern Renate 
und Wilfried das gleichnamige Un-
ternehmen für die Herstellung von 
Insektenschutz. „Damals waren wir 
54,“ blickt Wilfried Schabbehard 
das Vierteljahrhundert zurück. Der 
gelernte Schuhtechniker war da-
mals Betriebsleiter einer Schuhfa-
brik, die ihre Türen für immer 
schloss. Im hiesigen Raum hatte 
er jobmäßig in seinem Beruf keine 
Chance. Doch er hatte Franz Gode, 
sowohl aus Sandkastenzeiten, als 
auch als ehemaligen Kollegen in 
der Schuhbranche. Dieser hatte 
bereits umgesattelt und führte die 
Kunststoff-Fensterfabrik Hilgo. „An 
Fliegengitter ist ganz bescheuert 
dranzukommen“, klagte dieser sei-
nem langjährigen Freund Wilfried 
Schabbehardt. „Wollt ihr nicht Flie-
gengitter herstellen?“ Dabei hatte 
er das handwerkliche Geschick 
seines Freundes und die Räumlich-
keiten der ehemaligen Tischlerei 
Ahring, Vater von Renate Schab-
behardt, auf dem Grundstück an 
der Westbarthauser Straße 16 in 
Versmold-Bockhorst im Blick. So 
rüstete die Familie die Tischlerei 
entsprechend um und Olaf Schab-
behardt, Diplom-Elektro-Ingenieur 
bei der Firma Brüggemann, mel-
dete den Gewerbebetrieb für In-
sektenschutzsysteme im Nebener-
werb an. 1998 stieg auf Grund der 
umfangreichen Auftragslage auch 
Olaf Schabbehardts Ehefrau Nicole 
mit in den Betrieb ein. Die gelernte 
Bankkauffrau mit großem techni-
schen Verständnis war schnell mit 
allem vertraut, was in dem Betrieb 
anliegt. „Sie beherrscht inzwischen 
alles“, erklärt Renate Schabbe-
hardt stolz. Neben der Hilfe in der 
Produktion nimmt Nicole Schabbe-

Drei Generationen im Dienste des Insektenschutzes: Julia, Henry und Timo (nicht 
auf dem Foto), Nicole und Olaf sowie Renate und Wilfried Schabbehardt und Mit-
arbeiter Ralf Peitz (vorne) bieten Insektenschutzsysteme für jeden Anspruch

hardt heute Ausmessungen vor Ort 
vor, schreibt Angebote und Rech-
nungen und liefert die gewünsch-
ten Produkte aus. Senior Wilfried 
Schabbehardt ist für die Material-
bestellung zuständig, seine Ehefrau 
Renate für die Buchhaltungsvorbe-
reitung. Gern fahren die beiden aber 
auch noch zur Kundschaft raus, 
auch wenn sie sich mehr und mehr 
aus dem Tagesgeschäft zurückzie-
hen. Olaf Schabbehardt  ist wei-

terhin nebengewerblich mit dabei 
– für Reparaturen oder auch mal für 
die Montage. In der Werkstatt ge-
hen der Familie Schabbehardt der 
Mitarbeiter Ralf Peitz sowie Horst 
Biele, der für Sonderanfertigungen 
Experte ist, zur Hand. „Wir decken 

Die Firma fertigt nicht nur Katzen-, 
sondern auch Hundeklappen

alles ab, was denkbar ist“, umfasst 
Wilfried Schabbehardt das Reper-
toire. „Es gibt bei uns nichts, was es 
nicht gibt.“ Neben Fliegengitter für 
Fenster als Spannrahmen oder als 
Rollosystem fertigt‚Insektenschutz-
technik Schabbehardt’ zudem 
Schiebetüren als einfaches oder 
doppeltes Element, stabile und di-
cke Türen, Drehtüren, Plisseetüren 
oder auch Türen als vertikale oder 
horizontale Rollosysteme. Für die 
Bespannung wird Fieberglas ver-
wendet. „Das brennt nicht“, nennt 
Wilfried Schabbehardt die Vorteile. 
Auch Lichtschachtabdeckungen 
bietet das Unternehmen. Die Profile 
können in allen gewünschten Ral-
farben geliefert werden, damit der 
Insektenschutz zu Haus und Fens-
tern passt.  „Wir finden wirklich für 
fast alles eine Lösung“, verspricht 
Nicole Schabbehardt. So entwi-
ckelte Wilfried Schabbehardt für 
Dachluken ein spezielles Insekten-
schutzsystem und neben Katzen-
klappen auch eine Hundeklappe 
durch die Insektenschutztür. Neben 
dem kompetenten Service und den 
guten Produkten wisse die Kund-
schaft auch das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis zu schätzen. Dies 

spiegele die rege Weiterempfehlung 
wider, die den Kundenstamm ste-
tig mehrt, denn Werbung machen 
Schabbehardts eher sehr selten. 
„Unser Kundenbereich erstreckt 
sich über ganz Deutschland. Auch 
in den Niederlanden, in Spanien 
und Schweden weiß man unsere 
Qualität zu schätzen“, freuen sie 
sich über den Erfolg. Zu erreichen 
ist ‚Insektenschutztechnik Schab-
behardt’ unter der Telefonnummer 
05423- 48820 zu erreichen. –sig-



10 Jahre LVM-Versicherungsbüro 
Sascha Fliegel

Sascha Fliegel ist in Werther gebo-
ren und in Bielefeld aufgewachsen. 
Hier hat der heute 55jährige auch 
studiert – auf Lehramt für die Se-

„Alles ist passend, es musste so sein. Ich fühle mich hier pudelwohl“, ist Sascha 
Fliegel immer noch glücklich über die Entscheidung, zur LVM und nach Halle zu 
gehen. Inzwischen feiert er das 10jähriges Jubiläum nach der Übernahmen sowie 
das 45jähriges Agentur-Jubiläum 

kundarstufe I und II in den Fächern 
Deutsch und Geschichte. Anfang 
der 90er Jahre jedoch gab es zu viele 
Lehrer. „Und mit der Kombi Deutsch 

Außergewöhnliche Büro-Tiere: Frösche der Arten ‚(links) Dendrobates-tinctori-
us-brasil’ und ‚(rechts) Ranitomeya-uakarii-golden-legs’

und Geschichte konnte man keinen 
Blumentopf gewinnen“, erinnert er 
sich. Allenfalls hätte er Schwanger-
schaftsvertretungen übernehmen 
können. Die ungewisse Arbeitslage 
und Schwester Nadja brachten ihn 
schließlich zur Nürnberger Versi-
cherungsgesellschaft, die Lehrer 
für die Schulungen zu Versiche-
rungsthemen suchte. Nach einem 
sehr netten Gespräch im Hause der 
Nürnberger entschied sich Sascha 
Fliegel für diesen beruflichen Weg 
und absolvierte zwischen 1993 und 
1996 zahlreiche Fortbildungen und 
Seminare zu Versicherungsinhalten, 
um diese dann den Nürnberger Ver-
sicherungskaufleuten zu vermitteln. 

Im Sommer 2001 machte sich Sa-
scha Fliegel schließlich selbständig: 
gemeinsam mit einem Kompagnon 
übernahm er eine Nürnberger Ver-
sicherungsagentur am Boulevard in 
Bielefeld, mit der er 2006 nach Gü-
tersloh umzog und diese bis April 
2012 dort führte. Eine Fügung des 
guten Schicksals brachte Sascha 
Fliegel, der inzwischen seit vielen 
Jahren in  Borgholzhausen lebt, zur 
LVM. Mit dem Wechsel der Versi-
cherungsgesellschaft stand auch 
gleichzeitig die Übernahme einer 
LVM-Versicherungsagentur an. Zur 
Wahl standen Rheda oder Halle. 
Die Nähe zu seinem Wohnort – in-
zwischen seit vielen Jahren Borg-
holzhausen – und der sofortige gute 
Draht zu Martin Colberg, der in den 
wohlverdienten Ruhestand zu gehen 
gedachte, ließ die Entscheidung für 
Halle fallen. Ein Jahr lang begleitete 
Sascha Fliegel das Unternehmen, 

bevor er das alteingesessene Ver-
sicherungsbüro von Martin Colberg 
offiziell in Eigenregie übernahm 
und der Name der LVM-Agentur zu 
Sascha Fliegel wurde. 2014 erhielt 
das Versicherungsbüro in der Grae-
bestraße 15 zudem eine grundle-
gende Sanierung mit Erweiterung 
der Räumlichkeiten und ein ganz 
neues LVM-Design. Hier finden der 
Agenturinhaber und sein Mitarbeiter 
Harald Stützlein, der das Team seit 
dem 1. April 2019 bereichert, aus-
reichend Platz für die Beratung der 
Kundschaft. Platz ist auch für die 
außergewöhnlichen Agentur-Tiere. 
Nicht selten gibt es Bürohunde oder 
Bürokatzen, einmalig aber sicher-

lich sind Bürofrösche, wie die des 
Amphibienliebhabers und leiden-
schaftlichen Froschhalters Sascha 
Fliegel. Im Büro in Halle kann die 
Kundschaft Exemplare der ‚Dendro-
bates-tinctorius-brasil’ und ‚Ranito-
meya-uakarii-golden-legs’ in einem 
Terrarium bewundern – wenn sie 
sich blicken lassen. „Ich fühle mich 
hier sehr wohl, weil es Spaß macht, 
weil man hier merkt, dass man wert-
geschätzt wird,“ freut sich Sascha 
Fliegel immer noch sowohl über den 
Schritt zur LVM-Versicherungsge-
sellschaft als auch nach HalleWest-
falen zu der Haller Kundschaft. Die 
LVM-Versicherungsagentur ist zu 
den Geschäftszeiten montags bis 
freitags zwischen 8.30 und 12.30 
Uhr sowie von 14.30 bis 18 Uhr un-
ter der Telefonnummer 05201- 41 
71 oder über die Internetseite www.
agentur-lvm.de/fliegel/1 zu errei-
chen. -sig-





Fach. Anmeldung und Infos unter: 
Christine-Niedermeier@gmx.de.

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de  

*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung- Regeneration-
Prävention. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln,
Tel.05201-734988.
www.LiTempus .de / Gutscheine-
eine schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Von Parador zu Parador - stilvoll 
Reisen. Maurische Paläste, 
orientalische Gärten und christliche 
Kirchen | Übernachtung in 
ehemaligen Klöstern und Palästen 
| Mit WUR und Studiosus von 
Kastilien bis Andalusien | 4. – 11. 

Oktober2022 | ab 2.495 Euro p.P. 
|Weitere Informationen auf www.
westfalen-urlaubsreisen.de und im 
TUI ReiseCenter Halle | 
05201 – 81740 | halle-westfalen1@
tui-reisecenter.de“

*Ihr Urlaub 2022: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
und Firma) und Treppenhaus, Tel. 
01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten), 
Gebäudereiniger und 
Gartenarbeiter. Gartnischer Weg 
57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

Suche Gartenliebhaber, biete 
Gewächshaus und Gartenland 

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 
Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle Reparatur 
Wir reparieren zu günstigen 
Preisen Ihren PC oder Notebook. 
Anfragen:Tel. 05201-664886 o. 
0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung

Intensivkurs zur Vorbereitung 
auf die Zentrale Abschlussprüfung 
nach Kl. 10 (ZP) in Engl., Mathe 
& Deutsch in Kleingruppen in 
den Osterferien.  Dauer: 4 Std/

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und Soldaten-
nachlässe, Uniformen, Soldaten-
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle 
gut und versichere Ihnen Diskretion. 
Tel. 0162-3713954

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Unserer Hündin fehlt es an 
regelmäßigem Hundekontakt.
Wir suchen Menschen mit Hund für 
gemeinsame Spaziergäne in Halle 
und Umgebung. 01512 8862950

PFERDEMIST OHNE STROH für 
Selbstabholer. 0171-8506789

Kerstin Lücke, Bokeler Str. 5, 
33790 Halle

Gartenhilfe gesucht! Wenn Sie 
Gartenarbeit lieben und sich auch 
noch auskennen mit Pflanzen, 
jäten und dem herbstlichen 
Staudenrückschnitt, dann freuen 
wir uns über Ihren Anruf. Die 
Arbeitszeiten sind abhängig 
von der Vegetationsperiode 
von Frühjahr bis Herbst, die 
Wochentage sind frei wählbar, der 
Garten liegt in einem Ortsteil und 
ggf. ist ein Auto hilfreich, wir sind 
aber auch gut mit dem Fahrrad 
erreichbar. Telefon: 05201/669366

Suche Rentner oder Schüler zum 
Rasenmähen und Unkraut jäten 
in Werther/Theenhausen. 0160-
97963928 SMS

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, sofort 
Barzahlung. Nachweislich Mitglied 
im DGO. Tel. 05201- 81 83 78

GARAGENFLOHMARKT am 18. 
und 19. Juni von 11 bis 15 Uhr 
in der Wertherstraße 40 in Halle. 
Damenbekleidung in Gr. XS - M 
und Herren-Bekleidung  sowie 
Kinderbekleidung, Kleinmöbel und 
diverses Spielzeug.

gegen Hilfe bei der Gartenpflege. 
05203/901725

Kapitalanleger sucht ETW oder 
Haus, gerne auch vermietet. 
05201-6619220 oder info@am-
kirchplatz-immobilien.de 
 
Geräumige, zentral gelegene 
Eigentumswohnung! Aki957 in 
Versmold, 1. OG, 79 m² WF + 
PKW-Stellplatz, Bj 1985, Energietr. 
Gas, D, Verbrauchsausw. 113 kWh/
(m²*a), KP 139.000,- Euro zzgl. 
3,57% Prov. inkl. MwSt. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de  

Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K., Tel. 
05201-7354808

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 05201-6616611oder 
0176-55754566, Ansprechpartner: 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb



de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de

� �



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, erweitertes Frühstück; 
Küche 11:00-14:00und 17:00-21:00 
Uhr, Saal für bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Mittagstisch (Fr - So), Restau-
rantbetrieb täglich ab 17:00 Uhr

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 ∙ 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 ∙ 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 ∙ 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 ∙ 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 ∙ 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 ∙ 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a ∙ 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 ∙ 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 ∙ 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 ∙ 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 ∙ 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 ∙ 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 ∙ 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 ∙ 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a ∙ 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 ∙ 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

GT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Bacon Bomb - ein
Burgertraum vom Grill

Zutaten für 3 Burger:

Für die Burgerpattys:
500 gramm Rinderhack

3 Packungen Frühstücksbacon
Cheddar (gereift)

Ahornsirup
Brioche Burger Brötchen

Für die Grundsauce:
1 EL. Senf zu

4 EL. Mayonaise
Selleriesalz

Brauner Zucker
Zwiebelgranulat

Belag:
Frische Gurke, Frische Tomate, 

Gemüsezwiebel, Krauser Blattsalat
Röstzwiebeln, Ketchup, ...

8 - 9 Scheiben Bacon pro Burger 
zu einem Netz verweben und auf 
Backpapier auslegen sowie, mit-

tels eines Küchenpinsels, dünn mit 
Ahornsirup bestreichen. Das Hack 
mit Salz und schwarzem Pfeffer 
leicht würzen. Pro Burger, mit der 
Burgerpresse je 2 Pattys a ca 80 
Gramm Hack herstellen. Dann die 
erste Scheibe auf ein Stück Back-
papier legen und in der Mitte etwa 
fingerdick Cheddar Käse auslegen. 
Das zweite Teil kommt oben drauf, 
anschliessend zu einem Burger 
verschliessen. Jetzt das fertige, 
mit Käse gefüllte Patty mittig auf 
einem gewobenen Baconnetz plat-
zieren und umschlagen so dass der 
Fleischklops völlig umhüllt ist. Dann 

die Burger bei mittlerer Grilltempe-
ratur goldbraun grillen. (Wichtig : 
zuerst die Seite, wo der Bacon lose 
übereinandergeschlagen ist, grillen, 
da der Schinkenmantel dann besser 
um den Burger haftet). Ganz zum 
Schluss die Brötchen kurz auf den 
Grill. Der Burger wird nun zunächst 
mit der Grundsauce bestrichen, da-
nach folgt der Salat und nocheinmal 
etwas Grundsauce. Danach das 
knusprige Bacon Patty, gefolgt von 
den anderen Zutaten.

Viel Spaß beim Nachkochen 
wünscht Euer Kevin Dietrich



Seelenbretter - ein alter Brauch 
schafft neue Zugänge 

Rund 20 Interessierte folgten am 
letzten Freitag der Einladung ins Be-
stattungsinstitut Kremer in Hörste. 
Bestatter Thomas Kremer bot den 
Gästen die Möglichkeit, ein persön-
liches Seelenbrett zu gestalten. Da-
bei wurden sie musikalisch begleitet 
durch den Jazzpianisten Bernhard 
Auge. Seelenbretter wurden früher 
genutzt, um die Verstorbenen bis 
zur Beisetzung aufzubahren und 
darauf zu Grabe zu tragen. Bis heu-
te hat sich vor allem im südlichen 

Deutschland der Brauch entwickelt, 
Gedenk- und Seelenbretter zu ge-
stalten und auf Wegrand aufzustel-
len. Ab 25. Mai sind die gestalteten 
Bretter im Eingangsbereich des 
Hörster Friedhofes drei Wochen 
lang zu sehen. Mit dieser Veran-
staltung gelang es Thomas Kremer 
einmal mehr, das Thema Tod und 
Sterben ins Leben zu holen und auf 
kreative Weise einen neuen Zugang 
zu ermöglichen.

36 Jahre Museum
am Kirchplatz

Das Haller Kunstmuseum mit dem 
Schwerpunkt Kindheits- und Ju-
gendwerke bedeutender Künstler 
feiert in diesem Jahr sein 36 - jäh-
riges Bestehen. Alle, die nicht am 
31. Mai die Möglichkeit hatten, 
eine kleine kleinen Feier auf dem 
Kirchplatz mitzuerleben, können 
am Pfingstsonntag von 14 - 17 Uhr 
dieses Ereignis nachfeiern. „Wir 
werden den schon bekannten west-
fälischen Topfkuchen für alle Besu-
cher anschneiden“, verspricht Mu-

seumsleiter Ursula Blaschke. Eine 
Kindermaibowle soll bei schönem 
Wetter den Durst stillen und nach 
dem Rezept von Margarete Wind-
thorst kann der erfrischende Trunk 
ohne Alkohol genossen werden. 
Dazu bringt sie einen Satz von Mar-
garete Windthorst in Erinnerung: 

„Hör zu: In meinem Staudengarten 
gehen die Tage so still und sinnig 
hin wie lange glückliche Jahre. 40 
Tage sind wie 40 Friedensjahre. Aus 
dem Märzbecher nimmt man dann 
den ersten großen Schluck Freude 
und trinkt dem Frühling zu.“ Ursula 
Blaschke und das Museumsteam 
heißen alle Besucher herzlich will-
kommen.

Kultursommer in Halle und
Steinhagen 20. bis 26. Juni 2022

Halle Westfalen und Steinhagen 
laden zu einem gemeinsamen Kul-
tursommer ein. Mit Musik, Kabarett, 
Literatur, Live-Podcast und Kinder-
aktionen bietet der Kultursommer 
an beiden Orten viele Möglichkei-
ten, Kultur unter freiem Himmel zu 
erleben. Eine ausgeschilderte Rad-
route verbindet die zwei Kommunen 
und regt dazu an, die Veranstaltun-
gen klimaneutral zu besuchen. Un-
ter dem Motto „Kultur verbindet“ 
soll das gemeinsame Veranstal-
tungsformat Raum für neue Begeg-
nungen bieten.

Termine
Halle:  Mo, 20. Juni, 18 Uhr, Sport-

lich in die Woche starten Pilates mit 
Susanne Gonzalez, Bürgerzentrum 
Remise kostenfrei, mit Anmeldung

Steinhagen: Mo, 20. Juni, „Zumba 
im Park“ mit der Sportvereinigung 
Steinhagen, Bürgerpark, kostenfrei

Halle: Di, 21. Juni, 19 Uhr, Lesung 
mit Gisa Pauly - „Von schwarzen 
Schafen und falschen Fuffzigern“, 
Innenhof Bürgerzentrum Remise 
Tickets: 10 Euro, ermäßigt 5 Euro

Steinhagen :Mi, 22. Juni, 19, Armi-
nia-Podcast LIVE, Bürgerpark, 
kostenfrei

Halle: Do, 23. Juni, 19 Uhr, Ka-
barett mit Arnulf Rating – „Zirkus 
Berlin“, Bürgerzentrum Remise  
Tickets: 20 Euro, ermäßigt 10 Euro

Steinhagen :Fr, 24. Juni, 19.30 Uhr, 
A capella Konzert mit Female 
Affairs, Bürgerpark, kostenfrei

Halle: Sa, 25. Juni, 19 Uhr, Konzert 
mit MAMMA FOR PRESIDENT, 
Bürgerzentrum Remise, kostenfrei

Steinhagen :So, 26. Juni, 11.30 
Uhr, (Rock-)Konzert für Kinder mit 
RANDALE, Bürgerpark, kostenfrei

Halle: So. 26, Juni, 13 – 17 Uhr, 
Familientag „Mittelalterliches 
Spektakel“, Bürgerzentrum Remise, 
kostenfrei 



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 02. Juli 2022
Anzeigenschluss ist am 24. Juni 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/

Schulprojekte

Freies Seminarprogramm

Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und

Wildnispädagogik

Der Haller Musiksommer geht in sei-
ne dritte Auflage. Nach der positiven 
Resonanz der letzten Jahre haben 
sich Markus Stein von der katholi-
schen Kirchengemeinde und Frie-
demann Engelbert von der evange-
lischen Kirchengemeinde wieder ein 
attraktives und abwechselungsrei-
ches Programm überlegt. Die Kon-
zerte finden bei freiem Eintritt immer 
sonntags um 18 Uhr statt.

Das Auftaktkonzert findet am 19. 
Juni in der St. Johanniskirche statt. 
Das renommierte Aachener Baro-
ckensemble „arcipelago“ unter der 
Leitung von Christiane Volke spielt 
italienische Musik des Frühbarock 
unter dem Titel  „Tra cielo e terra - 
Zwischen Himmel und Erde“.

Der Chor „GAM“ gibt am 26.6. ein 
„Heimspiel“ mit dem Programmtitel 
„Brücken bauen“ in der Herz-Je-
su-Kirche unter der Leitung von Mi-
chael Kuhnen: Der Name des Cho-
res der kath. Kirchengemeinde Halle 
ist zugleich Programm: Gospel And 
More

Am 3. Juli trifft in der St. Johanniskir-
che Blues auf Gospel. Mit ihrem Pro-
gramm „Boogielicious“ sind Eeco 
Rijken Rapp (Piano, Gesang) und 
David Herzel (Schlagzeug) zu Gast.

Unter dem Titel „Faszination Panflö-
te & Harfe“ werden am 10.7. in der 
Herz-Jesu-Kirche „beseelte Tiefen“ 
und „träumerische Weiten“ ausgelo-
tet: Das HarPan Duo mit Jana-Maria 
und Sebastian Pachel aus Bielefeld 
sind zu Gast.

„Popmusik aus fünf Jahrhunderten“ 
steht am 17. Juli in der St. Johannis-
kirche auf dem Programm. „John-
ny´s Vocal Band“ (Mitglieder der 
Johanniskantorei) unter der Leitung 
von Friedemann Engelbert zeigen 
in ihrem Konzert, dass es populäre 
Musik in der Renaissance und zu 
Mozarts Zeit ebenso gegeben hat 
wie heutzutage.

Ein etwas anderes Art Orgelerlebnis 
in der Kirche präsentiert am 27.4. 
Lutz Krajenski aus Hannover. Mit sei-
ner B3-Hammond-Orgel wird er die 
Herz-Jesu-Kirche und ihre Besucher 
unter dem Titel „Hammond goes 
Jazz, Blues & Soul“ mit besonderem 
Spirit aufladen. Krajenski ist auch 
bekannter Komponist, Arrangeur 
und Bandleader mit vielen promi-
nenten Projekten und Produktionen 
wie z. B. Luther 2.0.

Am 31. Juli stellt das Ensemble 
„Hamburger Ratsmusik“ ihr Pro-
gramm „Der König tanzt“ vor. Si-
mone Eckert (Viola da Gamba) und 
Anke Dennert (Cembalo) entführen 
die Zuhörer musikalisch an den Hof 
von Versailles.

Den Abschluss bildet am 7.8. das 
KTG-Trio in der Herz-Jesu-Kirche:

Bereits zum zweiten Mal gastiert das 
bekannte Bielefelder Trio im Haller 
Musiksommer – dieses Mal mit dem 
Programm „Heimlich, still und leise“. 
Mit Olaf Kordes (Flügel), Wolfgang 
Tetzlaff (Kontrabass) und Karl Gode-
johann (Schlagzeug).

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Ein „Merci“ für alle Mütter, die
zur Tafel kommen

Anfang Febr. 2022: Rund 40 Fami-
lien kommen freitags zur Tafel in 
Halle und erhalten eine Unterstüt-
zung. Die Spenden reichen gerade 
so aus, um alle zu versorgen. Dann 
beginnt Putin seinen Angriffskrieg in 
der Ukraine und nichts ist mehr, wie 
es war. Tausende von Menschen 
verlassen ihre Heimat mit dem 
Wunsch, einen friedlichen Ort /eine 
Unterkunft zu finden.  50 geflüch-
tete Familien kommen zu uns nach 
Halle, und wollen auch von der Tafel 
versorgt werden. Immer weiter stei-
gende Lebenshaltungskosten erhö-
hen die Nachfrage bei unserer Tafel; 
die logistische Herausforderung 
steigt. So wandte sich Frau Bor-
nemann-Kulina mit einem öffent-
lichen Spendenaufruf im April an 
die örtlichen Tageszeitungen. „Der 
Bedarf ist deutlich mehr geworden 
und wir haben kaum noch was im 
Bestand“, so Frau Bornemann-Ku-
lina. Sie kümmert sich schon seit 
vielen Jahren ehrenamtlich um die 
Organisation der Tafel in Halle. Wie 
bereits im Dezember 21, sammelte 
die CDU-Fraktion nach dem Aufruf 

Brachten Müttern, die Tafel-Kundinnen sind, ein nettes Dankeschön: Thomas 
Andres, Marie-Luise Bornemann-Kulina, Wolfgang Schulz, Axel Reimers, Rein-
hard Stricker und Sandra Wissmann (v.l.)

und kaufte in Abstimmung mit der 
Tafel dringend Notwendiges ein. 
Nudeln, Reis, Duschgel, Zahnpasta, 
Konservendosen u. v. mehr standen 
auf der Einkaufsliste von Sandra 
Wissmann und Axel Reimers. Am 
Donnerstagvormittag konnten die 
Einkäufe übergeben werden und 
zum bevorstehenden Muttertag 
gab es für jede Mutter, die zur Tafel 
kommt. zusätzlich eine  Tafel „Mer-
ci“-Schokolade. „Wir verzichten 
dieses Jahr auf das Verteilen von 
Muttertagsrosen, sondern wir leiten 
das Geld dorthin, wo es dringend 
benötigt wird“, so Sandra Wiss-
mann. Die CDU bedankte sich bei 
Frau Bornemann-Kulina für ihr seit 
Jahren unermütliches ehrenamtli-
ches Engagement bei der Tafel mit 
einem kleinen Geschenk. „Wir se-
hen, wie wichtig das ehrenamtliche 
Engagement an vielen Stellen in un-
serer Gesellschaft ist ,  wir möchten 
dieses weiter unterstützen und allen 
Ehrenamtlichen bei der Tafel noch-
mal ein herzliches Danke sagen“, so 
Axel Reimers, stellv. Bürgermeister 
der Stadt Halle beim Abschied.



50 Kilometern Sonntagstour wählen 
– war es diesmal auch zum ersten 
Mal möglich, die Strecken per QR-
Code über die App komoot auf 
Handy oder Fahrradnavi zu laden. 

„Es wird ja immer fortschrittlicher, 
da müssen wir dann gar nicht so 
viel Auskunft geben“, erklärte Lo-
ther Breiter den Vorteil des neues 
Angebots, das von vielen Radlern 
gern angenommen wurde. „Wir 
hoffen auf 400 Teilnehmer,“ verriet 
er weiter. „Darauf haben wir uns 
eingestellt. Vielleicht ist es Illusi-
on, vielleicht wird es Wirklichkeit.“ 
Bei dem herrlichen Wetter und der 
wieder gut durchdachten, schönen 
Streckenführung lohnte es auf jeden 
Fall, sich auf den Weg zu machen. 
Von der Haller Innenstadt aus ging 
es durch den Tatenhausener Wald 
nach Hörste zum ersten Rastpunkt. 
Hier konnte man sich für die län-
gere Strecke von 30 bzw. 48 Kilo-
meter entscheiden oder mit einem 
Bogen über Kölkebeck wieder zum 
Ausgangspunkt zurückfahren. Die 
beiden längeren Strecken führten 
Richtung Oesterweg, wo sich noch 
einmal die Strecke teilte. Bis nach 
Greffen und Rheda reichte der Radi-
us der Volksradfahrer diesmal, bis es 
wieder zum Start zurückführte. Hier 

erwartete die Teilnehmer eine stär-
kende Bratwurst und Kaltgetränke, 
bei deren Verzehr man die Tour 
dann noch einmal Revue passieren 
lassen konnte. Zum Ende hatte es 
für die angestrebte Anzahl von 400 
Radlern nicht ganz gereicht. Doch 
auch wenn der Ansturm zum obli-
gatorischen Startschuss um 10 Uhr  
im Gegensatz zu den Vorjahren eher 
verhalten war, so traten am Ende 
doch insgesamt 372 Teilnehmer mit 
oder ohne elektrische Unterstüt-
zung in die Pedalen. „Das war sehr 

erfreulich“, zeigte sich Ingeborg 
Vogt, Pressewartin des RC-Teuto 
und Mitorganisatorin des Volksrad-
fahrens, von dem Erfolg begeistert 
und sprach damit allen Verantwort-
lichen wohl aus dem Herzen. -sig- 

Volksradfahren 2022 – viele starte-
ten bei strahlend blauem Himmel

Endlich kehrt wieder ein wenig 
Normalität in das kulturelle Haller 
Geschehen ein. Viele Veranstaltun-
gen, die coronabedingt ausfallen 
mussten, starten in diesem Jahr 
nach zweijähriger Pause wieder. 
So auch das Volksradfahren, das 
der RC-Teuto mit Unterstützung 
der Kreissparkasse Halle und 
mit süßem Sponsoring der Firma 
Storck seit fast 40 Jahren veran-
staltet. „Das Wetter ist wirklich 
sehr schön zum Fahrrad fahren“, 
blickte Henning Bauer, am 15. Mai 
zufrieden gen beinahe wolkenlosen 
Himmel. Der Vorstandsvorsitzen-
de der Kreissparkasse war zum 
Start des 35. Volksradfahrens auf 
den Vorplatz des Kreditinstitutes 
gekommen, um den Teilnehmern 
eine gute Fahrt zu wünschen. Das 
freute auch das Organisationsteam 
des RC-Teuto, die den Teilnehmern 
neben Storck-Bonbon außerdem 

Startpfiff zum 35. Volksradfahren durch den ersten Vorsitzenden Lothar Breiter, 
der den Teilnehmern gemeinsam mit KSK-Vorstand Henning Bauer eine gute 
Fahrt wünschte

die Teilnahmekarten aushändigten. 
„Fahrrad fahren ist für mich wie ein 
kleiner Urlaub,“ zitierte Lothar Brei-
ter, den deutschen Komiker Wigald 
Boning, zum Startpfiff um 10 Uhr. 
„Denn nach zwei Jahren Pause fühlt 
es sich sicherlich an wie ein kleiner 
Urlaub“, befand der erste Vorsitzen-
de des RC-Teuto. Die Teilnehmer 
könnten ja ganz unbeschwert aufs 
Fahrrad steigen und bräuchten sich 
um Nichts kümmern: die Strecke ist 
immer gut ausgeschildert, an den 
drei Rastpunkten gibt es Gratis-Ge-
tränke und auch für den Fall einer 
Panne oder einem gesundheitlichen 
Problem ist immer vorgesorgt. Für 
die Radfahrer steht das Rote Kreuz 
mit einem Einsatzwagen parat, für 
die Räder ist immer Zweirad Tho-
mas mit am Start. Neben der Be-
schilderung der drei unterschiedlich 
langen Strecken – die TeilnehmerIn-
nen konnten zwischen 20, 30 und 

An den drei Rastpunkten gabs nicht 
nur einen Stempel, sondern auch 
Kaltgetränke von den zahlreichen eh-
renamtlichen Helfern 



ART in AWO – virtuelle Galerie
Die AWO lädt ein zum Mitmachen

Die AWO im Kreis Gütersloh lädt 
alle kreativen Menschen ein zum 
Mitmachen. Zum Thema „Nach-
barschaft“ können sowohl Laien als 
auch Profis vom 15. Mai bis 30. Juni 
2022 ihre Arbeiten und Beiträge un-
ter art-in-awo@awo-guetersloh.de  
einreichen. Die Ausstellung „Nach-
barschaft“ wird dann in der zweiten 
Jahreshälfte in der virtuellen Galerie 
www.art-in-awo.de zu sehen sein. 
Mitmachen können künstlerisch ak-
tive Menschen, sowohl Einzelperso-
nen als auch Gruppen. Das Projekt 
ist generationsübergreifend und an 
keine Altersgruppe gebunden. Alle 
zweidimensionalen künstlerischen 
Techniken sind zugelassen: Male-
rei, Zeichnung, Druck, Collagen und 
digitale Techniken. Bei Fotoarbeiten 
sollte eine künstlerische Auseinan-

Doris Weißer und Arno Reich Siggemann laden sowohl Laien als auch Profis dazu 
ein, kreative Arbeiten und Beiträge zum Thema Nachbarschaft einzureichen

dersetzung erkennbar sein. Die Ar-
beiten sollen als digitale Fotografien 
per E-Mail mit folgenden Angaben 
eingereicht werden: Titel, Technik, 
Entstehungszeitraum und Größe 
sowie Name, Adresse und Alter der 
Künstlerin bzw. des Künstlers. Alle 
eingereichten Arbeiten werden von 
einer Jury künstlerisch bewertet 
und abschließend in einer Auswahl 
in der Galerie präsentiert. Die beste 
Arbeit wird mit einem besonderen 
Platz in der Ausstellung prämiert. 
In der virtuellen Galerie unter www.
art-in-awo.de haben Besucher die 
Möglichkeit, sich zu bewegen, die 
Bilder in verschiedenen Räumen zu 
betrachten, oder auch eine geführte 
Tour mitzumachen. Aktuell ist hier 
die Ausstellung „Grenzen(los)“ zu 
sehen.

Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Dienstag
09.30 Uhr
19.00 Uhr

Mittwoch
15.00 Uhr

Donnerstag
08.45 Uhr
15:00 Uhr
15.00 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
09.06.2022

Donnerstag
23.06.2022

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitz Rücken Gymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch

Yoga mit Veronika Petersdorf
Schachspielen für geübte Anfänger
verschiedene Veranstaltungen siehe unten
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining „frischer Schwung 
für die kleinen grauen Zellen“ mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr Bingo „Spiel und Spaß“ 
mit Dieter Baars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag   15:00 – 18:00 Uhr 
Ausgabe:   Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Juni 2022

Pfingstingen - eine alte Haller
Tradition wird fortgesetzt

Im Jahr 1930 wurde das Denkmal 
für den Minnesänger Walther von 
der Vogelweide am 29. Juni vom 
Männergesangsverein Ravensberg 
mit einem Konzert eingeweiht. Es 
wurde vom Haller Steinmetzbetrieb 
Schmidt aus Findlingen zusammen-
gefügt. Viele Jahre lang wurde hier 
am Pfingstmontag das traditionelle 
Pfingstsingen abgehalten (unser 
Bild stammt aus dem Jahr 1964), 
das nach unfreiwilliger Pandemie-
pause nun sein Comeback feiert. 
Die Haller Chöre laden dazu am 

6. Juni um 11 Uhr alle Musik- und 
Naturliebhaber*innen zum gemein-
samen Singen ein. „Wir wollen alle 
Besucher*innen zum Mitsingen 
animieren und so ein tolles Ge-
meinschaftserlebnis schaffen“, sagt 
Organisatorin Marlies Strieder. Das 
Denkmal Walther von der Vogelwei-
de ist am besten über die Straße 
Bergkamp zu erreichen. Wer mag, 
kann das Pfingstsingen auch mit ei-
ner Wanderung über die Haller Spu-
ren verbinden.



auch musikalisch mit Stücken wie 
„Viva la vida“, „Dream a little dream 
of me“ oder“ O happy Day“ unter 
der Leitung von Marina Kari. Am 
Klavier wurde der Chor von Olga 
Teske begleitet. Nach der Pause 
begeisterte der Männergesangsver-
ein Hörste, ebenfalls mit Chorleiter 
Christian Schumacher, mit bekann-
ten Liedern wie „La Montanara“, 
„Der Bajazzo“ oder „Weinland“. 
Auch ein Schnäpschen ließen sie 
sich an passender Stelle, mitten 
im Lied „Aus der Traube in die Ton-
ne“ servieren. Den Platz am Klavier 
überließ Olga Teske beim Auftritt 
von Mezzoforte dem Pianisten Ry-
tis Baranauskas, um den Chor sel-
ber zu dirigieren. Sie überzeugten 
die begeisterten Zuhörer mit „Im 
Wagen vor mir“, „Tea for two“ und 

einem Gospel-Medley. Zum großen 
Finale trafen sich nochmals alle vier 
Chöre auf und vor der Bühne, um 
den Abend mit „Guten Abend, gute 
Nacht“ und „Halle, mein Städtchen“ 
traditionell zu beenden. –sge-

Haller Chöre –
ja, sie singen wieder!

Und wie sie singen! Man merkte 
es ihnen an, wie sehr sie das ge-
meinsame Singen vermisst hat-
ten – ebenso wie die Auftritte vor 
Publikum. Nach einer recht kurzen 
Vorbereitungszeit, denn es konn-
te ja erst seit März wieder geprobt 
werden, stellten die vier beteiligten 
Chöre Sängergemeinschaft Künse-
beck, KlangFarben, der Männer-
gesangverein Hörste und Mezzofor-
te ihr Können wieder unter Beweis. 
Gemeinsam begrüßten sie die etwa 
120 Zuschauer in der Aula des KGH 
mit dem Lied „Freunde, ihr seid ge-
kommen“. „Wir sind alle ganz wild 
darauf, wieder zu singen“, sag-
te Marlies Strieder, Organisatorin 
des Abends und Leiterin des Cho-
res Mezzoforte. Die musikalische 
Gesamtleitung des Abends hatte 
Christian Schumacher, der zunächst 
den Auftritt der Sängergemeinschaft 
Künsebeck dirigierte. Sie unterhiel-
ten mit Liedern wie „Gut, wieder hier 

Unter der Gesamtleitung vom Dirigenten Christian Schumacher sangen die vier 
Chöre zum Abschluss gemeinsam „Guten Abend, gute Nacht“ und „Halle, mein 
Städtchen“

zu sein“, der deutschen Version von 
„Champs Elysees“ und „Mein klei-
ner grüner Kaktus“. Einen absoluten 
Hörgenuss bot  die Geigen-Solistin 
Mari Kawabata, die bei ihren virtuos 
vorgetragenen Stücken zwischen 
den Chordarbietungen von der Pi-

anistin Olga Teske begleitet wurde. 
Der muntere, fröhliche Frauenchor 
KlangFarben, der mit frischen Out-
fits und fröhlichen Choreographien 
begeisterte, überzeugte natürlich 

Großartiges, virtuoses Geigenspiel bot 
Mari Kawabata zwischen den Auftrit-
ten der Haller Chöre

Olga Teske (vorne) begleitete fast den 
gesamten Musikabend virtuos am Kla-
vier und den Chor Mezzoforte als Diri-
gentin, Marina Kari ist die Chorleiterin 
des Frauenchors KlangFarben

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Bleiben sie neugierig und
jederzeit auf Neues gefasst

 Mit einem großen Haller Herz, 
vielen Geschenken und vielen 
herzlichen Dankesworten wurde 
Walter Hempelmann aus seinem 
Amt verabschiedet. Mehr als 170 
Weggefährten, Freunde, Kollegen 
und Mitarbeitende kamen zu seiner 
Verabschiedung und zur Begrüßung 
seines Nachfolgers Dr. André Hein-
rich. In einem Festgottesdienst in 
der St. Johanniskirche entpflichtete 
Präses und EKD Ratsvorsitzende 
Dr. h.c. Annette Kurschus Walter 

Ein Haller Herz gab es zum Abschied für Walter Hempelmann von Halles Bürger-
meister Thomas Tappe. Bild: Kerstin Panhorst

Hempelmann und führte André 
Heinrich in sein Amt ein. Nur wenige 
Pfarrer hätten in der westfälischen 
Kirche dieses Amt so lange beklei-
det wie er, gab die Präses Hempel-
mann mit auf den Weg. Er stünde 
für Beständigkeit, „aber wer sagt, 
dass Beständigkeit und Verände-
rung Gegensätze sind?“ Den Wan-
del gestalten könne man nur, wenn 
man das Bewährte und das, was ist, 
kenne und eine stabile Basis habe. 
22 Jahre hat Walter Hempelmann 

als Superintendent den Kirchen-
kreis geleitet. Der gebürtige Bünder 
studierte evangelische Theologie 
in Bethel, Göttingen und Münster. 
1982 legte er bei der Kirchenleitung 
in Bielefeld das 1. theologische Ex-
amen ab und war danach als Vikar 
in der Gemeinde Dortmund-Wel-
linghofen tätig. Nach dem 2. theo-
logischen Examen wurde er Pastor 
im Hilfsdienst an der Petri-Kirche 
in Bielefeld, am 1. Dezember 1992 
übernahm er die Pfarrstelle in Hal-
le-West und Hesseln. Am 31. Mai 
1999 wählte ihn die Kreissynode in 
einem zweiten Wahlgang zum Su-
perintendenten. Viel hat er bewegt 
in den fast drei Jahrzehnten im 
Kirchenkreis. Als er als Nachfolger 
von Wilhelm Arning zum Superin-
tendenten gewählt wurde, befand 
sich der Kirchenkreis mitten in einer 
Strukturdebatte.  Als der Prozess 
„Kirche mit Zukunft“ gestartet wur-
de, traf man im Kirchenkreis Halle 
bewusst die Entscheidung klein 
und selbstständig bleiben zu wol-
len, allenfalls auf Verwaltungsebene 
mit benachbarten Kirchenkreisen 
in Gütersloh und Brackwede zu 
kooperieren. „Klein aber fein“ be-
titelt auch Annette Kurschus den 
Kirchenkreis und meint mit Anspie-
lung auf die Haller Bachtage: „Da 
ist Musik drin“. Musikalisch geht 
es auch für Walter Hempelmann 
weiter, der von seinen Pfarrkollegen 
zum Abschied Karten für die Rolling 
Stones geschenkt bekam und nun 
erst einmal Reisen möchte. Ab dem 

1. Juni wird dann Dr. André Hein-
rich die Leitung des Kirchenkreises 
übernehmen. Der 48-Jährige ist seit 
2011 Pfarrer in der Ev. Kirchenge-
meinde Brockhagen und seit 2016 
Scriba im Kirchenkreis. Im Novem-
ber 2021 wählte die Kreissynode ihn 
zum neuen Superintendenten. „Sie 

dürfen diese Wahl durchaus sehr 
persönlich nehmen, man kennt sie 
seit 10 Jahren und traut ihnen das 
zu“, sagte die Präses bei seiner Ein-
führung. „Bleiben sie neugierig und 
jederzeit auf Neues gefasst“, lautete 
ihr Rat an den neuen Superinten-
denten. 

Präses und EKD Ratsvorsitzende Dr. 
h.c. Annette Kurschus (rechts) ent-
pflichtete Walter Hempelmann (links) 
und führte André Heinrich in sein Amt 
ein. Bild: Kerstin Panhorst



eine Mutter mit Tochter und Enkels-
ohn. „Die Verständigung war dank 
der modernen Technik des Smart-
phones mit der Übersetzungs-App 
möglich.“, berichtet Dorothea Tilch, 
Mitglied des Freundeskreises Stre-
cker-Museum. Viele Besucher seien 
zum ersten Mal gekommen und von 

der „Oase“ und von den Bildern aus 
der Ukraine begeistert. Das Muse-
um hat immer sonntags zwischen 
15 und 17 Uhr geöffnet. Ein Besuch 
lohnt sich schon allein für die beson-
dere Atmosphäre. –sig-

als es zu thematisieren: jetzt holen 
wir die Ukraine nach Halle“, erklärt 
Bernhard Strecker in Hinblick auf 
den aktuellen Krieg in der Ukraine. 
„In 20 großformatigen Landschafts-
bildern wird in den Kollonaden der 
gesamte Ort zu einem Erlebnisraum 
der Ukraine.“  Die friedlichen Motive 

sind damals wie heute ein krasser 
Gegensatz zu dem dort herrschen-
den Kriegsgeschehen. Gelungener 
Start der Ausstellung war bereits 
im Rahmen des HallerWillem-Fes-
tes. Erste Besucher waren Ukrainer, 

Strecker-Museum holt
die Ukraine nach Halle

Das kleine Fachwerkhaus an der 
Gartenstraße 4 war die außerge-
wöhnliche Wohn- und Wirkstätte des 
Malers Siegmund Strecker. Schon 
das Erbauen war besonders: die da-
mals jugendlichen Söhne Bernhard 
und Ivo errichteten mit alten Fach-
werkbalken von einem Abrisshaus 
aus Gartnisch auf dem Grundstück 
an der Gartenstraße die neue Blei-
be der Familie Strecker. „Wir haben 
das Haus mit einem Kompass nach 
Norden und Süden ausgerichtet“, 
erzählt Bernhard Strecker. Zuerst 
hätten sie die Grundmauern und die 
Zwischenwände gesetzt und dann 
mit einem Flaschenzug die Balken 
aufgerichtet. Sein Vater wünschte 
sich das Nordlicht für sein Atelier, 
auf der anderen Seite der inneren 
Wand wollte die Mutter für die Arbeit 
am Webstuhl die Sonne im Rücken. 
Hier, in mitten der Haller Innenstadt 
und doch umgeben von bunt blü-
hender Natur, sind viele Bilder des 
Haller Malers Siegmund Strecker 
entstanden, die seit einigen Jah-
ren in der zum Ausstellungsatelier 
umgebauten Scheune ausgestellt 
sind. Auch die Arkaden, die das so 
besondere Kleinod im Haller Herzen 
umrahmen, dienen der Bilder-Prä-

Dorothea Tilch, Silke Schlichting, Ida Hackenroth-Krafft und  Pat Marlow vom 
Freundeskreis Strecker-Museum und Bernhard Strecker präsentierten aktuell 
eine Ausstellung mit Werken, die friedliche Landschaften der Ukraine zeigen

sentation. Seit dem 26. Mai mit einer 
ganz besonderen Ausstellung: wer 
durch die Arkaden wandelt, taucht 
ein in die wunderschöne, weitläu-
fige Landschaft der Ukraine und 
der Halbinsel Krim, die Siegmund 
Strecker während seines Einsatzes 
im zweiten Weltkrieg malte. Er wur-
de direkt von der Kunsthochschule 
in Düsseldorf in den Krieg geholt, 
den er von 1940 bis 1945 im Russ-
landfeldzug miterlebte. Doch seine 
Kunstfertigkeit rettete ihm damals 
sicherlich das Leben, weil er als Kar-
tenzeichner in den deutschen Gene-
ralstab aufgenommen wurde - zwar 
immer noch Teil des grausamen 
Krieges, doch ein wenig abseits des 
blutigen Geschehens. So konnte er 
seine Mal-Leidenschaft ausüben 
und gleichzeitig mit dem Malen der 
faszinierenden Landschaften dem 
Zeitgeschehen entfliehen. Er schaff-
te es sogar, mit den Menschen in der 
Ukraine in Kontakt zu kommen und 
fand Malerfreunde, die er portraitier-
te und mit denen er Landschaften 
malte - romantische Bilder friedlicher 
Stille. 50 seiner Werke wurden be-
reits 2015 unter dem Titel „Der fried-
liche Soldat“ in Sinferopol  ausge-
stellt. „Wir konnten gar nicht anders, 
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27 neue Ersthelfer in den Schulsani-
tätsdienst des KGH aufgenommen

Mitten im Unterricht klingelt ein 
Funkgerät, jemand verlässt den 
Raum und läuft zum Sekretariat. 
Dieses Szenario ist Routine für die 
diensthabenden Schulsanitäter am 
Kreisgymnasium, die im laufenden 
Schulbetrieb die nötige Erstversor-
gung der Verletzten garantieren. An 
27 neue „Sanis“ aus der achten und 
neunten Klasse wurden nun die Ur-
kunden übergeben für einen erfolg-
reich absolvierten Erste Hilfe Kurs. 
Sie bereichern das nun 30- köpfi-
ge Team, das durch die Abgänge 
in diesem und im letzten Schuljahr 
12 aktive Mitglieder verabschieden 

musste, die seit 5 Jahren aktiv wa-
ren. Durch ihre fachliche Kompetenz 
waren sie ein Vorbild für die neuen 
Sanis. Der Schulsanitätsdienst des 
KGH, an dem medizinisch interes-
sierte Schülerinnen und Schüler ab 
Klasse 8 teilnehmen können, be-
steht schon seit dem Jahr 2002 und 
ist zu einer verlässlichen Institution 
der Schule geworden, gewährleis-
tet er doch während des gesamten 
Schultages von der 1. bis 9. Stunde 
sowie bei schulischen Veranstaltun-
gen eine kompetente und schnelle 
Hilfestellung der Schulgemeinde im 
Notfall oder bei Krankheit. Von den 

insgesamt 150 bis 200 Einsätzen 
pro Schuljahr werden die jungen 
Sanitäter am häufigsten zu Verlet-
zungen des Bewegungsapparates 
und kleineren Wunden sowie zu 
Nasenbluten und Kopfverletzun-
gen gerufen, die sich Mitschüler im 
Verlaufe des Schultags zuziehen. 
Eingeteilt nach einem festen Dienst-
plan eilen die Sanis zum Einsatzort. 
Vor Ort findet dann die nötige Erst-
versorgung statt und im Idealfall 
kann die verletzte Person sofort 
wieder am Unterricht teilnehmen. 
Falls nicht, wird sie in den Sani-
tätsraum begleitet, dort weiter ver-
sorgt oder der Rettungsdienst wird 
alarmiert. In Notfallsituationen steht 
den Schülerinnen und Schülern 
auch immer eine der beiden Betreu-
ungslehrerinnen - Bernadette Cler-
mont sowie Jeannine Krause - zur 
Seite. Neben dem Erlernen von me-
dizinischem Wissen, wie z.B. Blut-
druck messen oder Vermittlung von 
Grundlagen der Anatomie und Phy-
siologie als wichtiger Hintergrund 
für Hilfestellungen, sowie die kor-
rekte Übergabe eines Patienten an 
den Rettungsdienst, das Schreiben 
eines Einsatzprotokolls, füllen die 
Schulsanitäter auch die Erste-Hil-
fe-Kästen und -taschen der Schu-
le auf und sorgen auch bei einem 
Feueralarm in eingeteilten Teams 
für die nötige Erstversorgung. Beim 
Herz-Sezieren im Biologieunterricht 
assistiert ein Team kompetent ei-
nem  Biologielehrer. Geübt werden 
die nötigen Abläufe mit möglichen 

Szenarien in nachgestellten Fallbei-
spielen, die durchgespielt und dann 
von allen ausgewertet werden. In 
den AG-Stunden, die alle 14 Tage 
einstündig stattfinden, steht aber 
auch das soziale Miteinander im 
Vordergrund, schließlich muss man 
im Einsatz als Team gut zusammen 
arbeiten. Dieses Jahr nun steht das 
20jährige Jubiläum an, das es im 
neuen Schuljahr auch zu feiern gilt, 
um den großen Einsatz der Helfen-
den gebührend zu honorieren. 

Folgende Schüler/-innen wurden 
nun aus der AG verabschiedet:

Q2 „Sanis“ aus dem Abiturjahr 
2020/21 (wegen Corona konnte die 
offizielle Verabschiedung erst jetzt 
durchgeführt werden): Lilly Assmus, 
Sarah Bilstein, Anastasija Kedziora, 
Luis Kröner, Hennes Reich, Mika 
Sempert und Simon Stüber

Q2 „Sanis“ des diesjährigen Abi-
turjahrgangs 2021/22: Linda Hilt, 
Ausma und Rieta Kobusch sowie 
Franziska Schröder



Neu im Sortiment –
Weine aus Südtirol 

„Endlich kommt wieder Bewegung 
ins Sortiment“, freut sich Dieter 
Büsselberg vom Wein-Handels- und 
Import-Unternehmen wine & spirits. 
„Nach der langen, Corona-geschul-
deten, Abstinenz von Messe- und 
Lieferantenbesuchen haben wir seit 
Anfang des Jahres doch wieder ei-
nige Trips nach Italien unternehmen 
können und sind dort auch fündig 
geworden“ berichtet der Wein-Pro-
fi. Gleich drei neue Lieferanten und 
Regionen kann das Importhaus, das 
seinen Sitz in der Alten Lederfabrik 
in Halle hat, ab sofort bzw. in Kürze 
seinen Kunden präsentieren. Aus 
Südtirol die renommierte Winzer-
genossenschaft St. Paul aus Ep-
pan. „Wir haben mit St. Paul einen 
Exklusiv-Liefervertrag geschlossen, 
der weite Teile von West- und Nord-
deutschland beinhaltet“ teilt Büs-
selberg mit. „Die Kellerei steht seit 
1907 für sortentypische Weine, die 
die Besonderheiten des Südtiroler 
Terrains widerspiegeln“, erklärt der 
Weinfachmann. „Neben den bei-
den Haus-Cuvée „Paul weiß“ und 
Paul rot“ findet der Weinfreund in 
unserem Sortiment natürlich die 
Südtiroler Klassiker Vernatsch, St. 
Magdalener und Lagrein. Aber auch 
die internationalen Rebsorten wie 
Chardonnay, Pinot Grigio und Pinot 
Bianco. Die Weine sind ab sofort in 
unserem Lagerverkauf verfügbar. 
Ebenfalls werden wir ein kleines, 
aber feines Weingut aus dem Fri-
aul ins Sortiment aufnehmen. Die 
Verhandlungen sind abgeschlos-
sen und in den nächsten Tagen 
trifft die erste Lieferung hier in Hal-
le ein“ freut sich Büsselberg. „Bei 
der Sortimentsauswahl haben wir 
uns insbesondere auf die regions-
typischen, autochthonen Rebsor-
ten wie Robolla Gialla und Friulano 

(fruchtige, frische Weißweine) und 
Schioppettino, Refosco und Pigno-
lo (fruchtbetonte und z.T. gehaltvol-
le Rotweine) fokussiert.“ Der dritte 
neue Sortimentsteil wird durch ein 
Bio-Weingut aus dem Veneto ge-
staltet. „Hier stehen die Verhandlun-
gen kurz vor dem Abschluss“. Die 
Weine aus Südtirol sowie viele wei-
tere Weine, Öle, Aceti, Pasta, Pes-
to und Lebensmittel-Spezialitäten 
können im Lagerverkauf von wine 
& spirits zu sehr günstigen Preisen 
erworben werden. Ab sofort können 
auch wieder alle Weine verkostet 
werden. Den Wein- und Spezialitä-

ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst 
bietet wine & spirits weiterhin an. 
Bestellungen können gerne per 
Mail unter mail@wineandspirits.de 
oder per Handy telefonisch / per 
SMS / WhatsApp (unter 0160-966 
120 55) aufgegeben werden. Nä-
here Informationen zum Sortiment 
und zu allen Fragen rund um das 
Thema Wein, sowie Anmeldungen 
zum Wein- und Genuss-Newslet-
ter können ebenfalls unter der o.a. 
Nummer und Adresse angefordert 
werden.

„Der blaue Hund“
im Museum am Kirchplatz

Im“ Haller Museum für Kindheits- 
und Jugendwerke bedeutender 
Künstler“ ist eine neue neue Aus-
stellung mit dem Titel „Der blaue 
Hund“. Museumsleiterin Ursula 
Blaschke zeigt Werke der Künstlerin 
Kristina Schlüter mit dem Künst-
lernamen ‚ schlütermax’.  Am Mitt-
woch, den 8. Juni findet im Museum 
am Kirchplatz um 18 Uhr eine Ver-
nisage statt, für das Publikum wird 
die Ausstellung dann am 11. Juni 
geöffnet. Kirstin Schlüter ist in Berlin 
geboren und war dort seit 1999 als 
ärztliche Psychotherapeutin in einer 
eigenen Praxis selbständig tätig. 
Mit dem Rentenbeginn 2017 zog 
sie von Berlin nach Halle/Westfalen 
um und bezog einen mit ihrer Kunst 
einen  Atelierbaus auf ihrem Grund-
stück.  2005 begann sie eine inten-

sive, nebenberufliche künstlerische 
Arbeit und Ausbildung in Berliner 
Ateliers und im Gustav Kolbe-Mu-
seum in Berlin mit dem Schwer-
punkt Zeichnung. Eine Serie groß-
formatiger Pastelle (70x100) zum 
Thema „ 1900“ konnte sie in den 
Jahren 2012 bis 2015 bereits in Ber-
lin, Leipzig und Kopenhagen einem 
größeren Publikum präsentieren. Ab 
2017 startete schlütermax Experi-
mente mit Collagen aus verschie-
denen Materialien - auch in Verbin-
dung mit Zeichnung und Pastell. Ab 
dem 11.Juni 2022 präsentiert sich 
dann die Sonderausstellung „ Der 
blaue Hund“ im Kunstmuseum am 
Haller Kirchplatz. Die Öffnungszei-
ten sind zur Zeit  Donnerstag, Frei-
tag, Samstag und Sonntag jeweils 
von 10:00 bis 17 Uhr. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr
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30 Jahre Mitglied im Immobilien-
verband Deutschland

Christiane Habighorst, Geschäfts-
führerin und Gründerin von „Am 
Buschkamp Immobilien“ mit Sitz 
in der Osningstraße 481 und der 
Jöllenbecker Straße 256 in Biele-
feld,  kann stolz sein auf 35 Jahre 
Mitgliedschaft beim IVD. Gleich mit 
der Gründung des Büros konnte 
Christiane Habighorst das Siegel 
des IVD führen. Alle Immobilien 
Dienstleister, die das IVD-Marken-
zeichen erwerben konnten, würden 
sich positiv von den Mitbewerbern 
abheben, findet die Geschäftsführe-
rin. Die Aufnahme in den IVD erfolgt 
nach Abschluss einer Prüfung und 
dem Nachweis einer Berufshaft-
pflichtversicherung. Gemäß einer 
Emnid-Umfrage würden Makler 
mit dem IVD Siegel ein seriöseres 

35 Jahre ‚Am Buschkamp-Immobilien’ und 30 Jahre Mitglied im IVD, dass sei eine 
starke Partnerschaft, finden Alexander Geischer, Christiane Habighorst, Peter 
Wallisch (v.l.)

Image genießen, weiß sie. Zum IVD 
gehört auch eine Ombudsstelle, die 
ein wichtiger Baustein für den akti-
ven Verbraucherschutz ist. Die Se-
minare, die ebenfalls vom Verband 
angeboten werden, dienen der ste-
tigen Fortbildung und werden von 
Am Buschkamp Immobilien gern 
in Anspruch genommen. Da der 
IVD als unabhängige Organisation 
agiert, weder Immobilien Eigen-
tümer noch im Mieterverband ist, 
stehe er für neutrale Marktkennt-
nisse, hebt Christiane Habighorst 
hervor und betont: „Es ist wichtig 
für uns, einen starken Verband an 
unserer Seite zu wissen.“ 35 Jahre 
„Am Buschkamp Immobilien“ und 
30 Jahre Mitgliedschaft im IVD, das 
sei eine starke Partnerschaft. –HW-

Training und Therapie bei
SALUTO rücken zusammen

Auch im Gesundheitszentrum SA-
LUTO ist die Corona Zeit mit ihren 
zahlreichen Einschränkungen und 
Lockdowns nicht spurlos vorbei-
gezogen. Infolge der großen Her-
ausforderungen, wirtschaftlich wie 
personell, soll es in diesem Sommer 
bei SALUTO eine Neuausrichtung 
geben. Das Gesundheitsstudio und 
die physiotherapeutische Abteilung 
sollen näher zusammen rücken und 
zwar in den SALUTO Räumlichkei-
ten. Im eigenen Gymnastikraum wird 
Platz geschaffen für die Trainingsge-
räte der Physiotherapie und kleinere 
begleitete Trainings- sowie Gym-
nastikgruppen. Die Therapeuten 
ziehen in die Räume der ehemaligen 
Zahnarztpraxis und Kardiologie. Da-
für werden die teilweise kaum ge-
nutzten und schwach frequentierten 
Mietflächen Sportpark aufgegeben. 
Außerdem werden die Rehasport 
Kurse, welche seit dem Beginn der 
Pandemie stark von Einbußen be-
troffen waren, eingestellt. Die Um-

Pia Kemner (Physiotherapeutin) und Maxi Müller (Sportwissenschaftlerin) arbei-
ten in Zukunft enger zusammen

gestaltung betrifft jedoch nicht nur 
das Räumliche, fortan soll der Fo-
kus wieder auf die Kernkompetenz 
gelegt werden: Das individuelle und 
begleitete Training für Menschen 
mit gesundheitlichen Beschwerden. 
Therapeuten und Trainer sollen en-
ger zusammenarbeiten, um Patien-
ten und Mitglieder optimal beim Trai-
ning unterstützen zu können. „Bei 
SALUTO gab es immer eine familiäre 
Atmosphäre, die Trainer und Mitglie-
der untereinander standen im per-
sönlichen Kontakt und hatten Freude 
am gemeinsamen Training – genau 
das wollen wir wieder leben“, so eine 
langjährige Mitarbeiterin. Außerdem 
können einige Angebote, die Coro-
na zum Opfer gefallen sind, wieder 
aufleben. Dazu zählen beispielswei-
se die sogenannten „Omnia“-Kurse, 
auch das „1:8“ Gruppentraining im 
physiotherapeutischen Bereich soll 
wieder vermehrt angeboten werden. 
Das SALUTO-Team startet mit posi-
tiver Energie in die Neuausrichtung.



Kreative Modenschau des Berufskollegs auf dem Haller Stadtfest

Die Schülerinnen und Schüler der 
‚Bekleidungsabteilung’ des Be-
rufskollegs Halle  freuten sich 
sehr:  nach der Corona geschulde-
ten Auszeit konnten sie in diesem 
Schuljahr endlich wieder eine Mo-
denschau auf dem Haller Stadtfest 
veranstalten. Diese Modenschau 
und die vorherige Gestaltung der 
Mode zu bestimmten Themen gel-
ten sicherlich alljährlich als Highlight 
der Bildungsjahrgänge  ‚Staatlich 
geprüfte Bekleidungstechnische 
Assistentinnen und Assistenten’ 
(BTA). In einer Projektwoche vor 
den Osterferien sind zu diesem 
Anlass Kostüme zu verschiede-
nen Themen entstanden. „Diese 
Woche war für die „Bekleidungs-
technischen AssistentInnen etwas 
ganz Besonderes“, berichtet Tabea 
Ziemons, Lehrerin für Bekleidungs-
technik am Haller Berufskolleg. „Die 
Lernenden kamen aus der alltäg-
lichen Unterrichtsstruktur heraus 
und arbeiteten selbstständig und 
frei in Kleingruppen“, schildert sie 
das Konzept des Projektes. Die 15 
Schülerinnen und Schüler wählten 
das Thema ‚Feiertage’ und setzten 
den Valentinstag, das Chinesische 
Neujahr, den japanischen Frühling, 
sowie einen Hawaiianischen Fei-

Verschiedene Feiertage von Schülerinnen des Bildungsgangs Bekleidungstechnische Assistenten umgesetzt in Mode: Hawaiianische, Chinesische und Keltische Fei-
ertage und der Valentinstag wurden in außergewöhnliche, kreative Kostüme umgesetzt

ertag und Keltische Feiertage sehr 
kreativ in Mode-Szene.  Außerdem 
wollten die Akteure den Aspekt der 
Nachhaltigkeit mit ins Spiel brin-
gen. Es sollte möglichst wenig neu 
gekauft werden. So versorgten sie 

sich zum größten Teil mit Stoffen 
aus dem Fundus des Berufskollegs 
und nutzen für die vielfältigen Mo-
delle zahlreiche bereits vorhandene 
Accesoires. Außerdem sollten die 
jeweiligen Kostüme mit wenig Nä-

Der Bildungsgang BFT präsentierte 
u.a. selbst genähte Grillschürzen

hen hergestellt und dafür kreative 
Alternativen gefunden werden. „Das 
ist den Auszubildenden sehr gut ge-
lungen“, freute sich Tabea Ziemons 
über die einfallsreichen Ideen. Auch 
die ‚Berufsfachschulklasse für Tex-
til- und Bekleidungstechnik (BFT)’, 
seit diesem Schuljahr ein neuer Bil-
dungsgang der Berufsschule Halle, 
war kreativ. Im Praxisunterricht fer-
tigten die 17 BFT-Schülerinnen und 
–Schüler schicke schwarze Hosen 
und Grillschürzen aus verschiede-
nen Materialen, aber mit dem glei-

chen Schnitt. Außerdem gestalteten 
sie im Rahmen eines Projekts vor 
Weihnachten 2021 schwarze Hem-
den phantasievoll und sehr vielfältig 
mit Stofffarben. Nach einer Gene-
ralprobe in der Aula des Berufskol-
legs präsentierten die insgesamt 
32 Schülerinnen und Schüler eine 
abwechslungsreiche, fröhliche Mo-
denschau ihrer Werke im Rahmen 
des HallerWillem-Festes am 26. 
Mai auf der Bühne am Busbahnhof 
– unter großem Beifall des zahlreich 
erschienenen Publikums. –sig-



Volksbank spendet 7.000 Setzlinge für 
den Südhang Große Egge in Hesseln

Die Volksbank Halle/Westf. eG 
nimmt sich der Verantwortung an, 
nachhaltige Maßnahmen gegen 
den Klimawandel vor Ort zu för-
dern, und spendet 10.000 Euro an 
die Stadt Halle (Westf.) für die Wie-
derbewaldung einer 1,8 ha großen 
Fläche am Südhang der „Großen 
Egge“ im Ortsteil Hesseln. Die Idee, 
ein Baumprojekt vor der Haustür 
der Volksbank Halle zu fördern, 
entstand schon im Jahr 2021. „Wir 
haben damals Kontakt zur Stadt-
verwaltung aufgenommen und ge-
meinsam überlegt, wie und wo die 
Volksbank helfen kann“, berichtet 
Vorstandsvorsitzender Harald Herk-
ströter und ergänzt: „Wir freuen uns, 
dass eine geeignete Fläche gefun-
den wurde und sind für die Organi-
sation der Bepflanzung sehr dank-
bar.“ So konnten die 7.000 Setzlinge 
bereits bei guten Witterungsver-
hältnissen zum Jahreswechsel ge-
pflanzt werden. „Ziel bei einer Wie-
derbewaldung ist die Entwicklung 
klimaresilienter Mischwälder. Daher 
ist die Auswahl der Bäume sehr 
wichtig“, betont Stephan Borghoff, 
Umweltbeauftragter der Stadt. Ab-
gestimmt mit dem Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW und auf die 
Haller Gegebenheiten wurden 5.500 
Rotbuchen, 800 Vogelkirschen, 200 
Eichen und 500 Douglasien ausge-
wählt. Bei den Rotbuchen hat man 
sich bewusst für Setzlinge anderer 
Herkunftsbereiche entschieden. Die 
Pflanzen kommen aus dem Osten 

Helfen gemeinsam dem heimischen Wald: Die Volksbank-Vorstände Harald Herk-
ströter (r.) und Dennis Blomeyer (2.v.l.), Bürgermeister Thomas Tappe (l.) und Um-
weltbeauftragter Stephan Borghoff freuen sich über neue Bäume im Haller Wald

Deutschlands und kennen trocke-
ne Verhältnisse. „Nun hoffen wir auf 
gute Bedingungen für die kleinen 
Pflanzen, damit viele von Ihnen den 
ersten Sommer überstehen“, sagt 
Bürgermeister Thomas Tappe. Dass 
der Volksbank Halle Nachhaltig-

keit und Umweltschutz am Herzen 
liegen, zeigt nicht nur das aktuelle 
Engagement für den Haller Wald. Im 
März konnten dank einer finanziel-
len Unterstützung der Bank auch 
schon Obstbäume an einem Spiel-
platz in Werther gepflanzt werden. 
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
die Volksbank ein internes Nachhal-
tigkeitsteam gegründet, das regel-
mäßig weitere Potenziale zum The-
ma ausarbeitet. „Auf dem Weg zu 
einer nachhaltigeren Zukunft zählt 
jeder Beitrag. Wir kommen als Ge-
nossenschaftsbank unserer gesell-
schaftlichen Verantwortung nach 
und unterstützen, wo wir verwurzelt 
sind – in der Region und nah an den 
Menschen“, so Vorstand Dennis 
Blomeyer.

Das 1,8 ha große Waldstück am Süd-
hang „Große Egge“ im Ortsteil Hes-
seln wurde mit 7.000 Setzlingen neu 
bepflanzt. 

SPD-Ortsverein wählt
Vorstand neu

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des SPD-Ortsvereins 
Halle standen die Wahlen zum Vor-
stand an. Marie Hauhart, die bisher 
gemeinsam mit Jörg Witteborg zwei 
Jahre dem Ortsvereinsvorstand, 
schied aus beruflichen Gründen aus 
dem Vorstand aus und wurde mit 
großem Dank verabschiedet wurde. 
Anke Ruprecht, Christian Schulz 
und Michael Wienecke schieden 
als Beisitzende aus. Auch ihnen 
gebührte der Dank für ihre ehren-
amtlich geleistete Arbeit. In Anwe-
senheit von Elvan Korkmaz-Emre, 

(v. l. n. r.) Marco Hülsmann, Nora Brune, Tim Brandt, Edda Sommer, Claudia Lant-
zke, Daniel Kühnpast, Jörg Witteborg, Wolfgang Bölling, Elvan Korkmaz-Emre, 
Thorsten Klute und Leon Aboufayssal. Es fehlen: Anne Rodenbrock-Wesselmann 
und Michael Müller

stellvertretende Landesvorsitzende 
der SPD, und Thorsten Klute, Vor-
sitzender des SPD-Kreisverbandes, 
wurden Claudia Lantzke und Jörg 
Witteborg als neue gleichberech-
tigte Doppelspitze gewählt. Die bei-
den werden vertreten durch Anne 
Rodenbrock-Wesselmann und Tim 
Brandt. Das Amt des Kassierers 
wird weiterhin Wolfgang Bölling 
ausüben. Als Beisitzende wurden 
Nora Brune, Edda Sommer, Dani-
el Kühnpast, Michael Müller, Leon 
Aboufayssal und Marco Hülsmann 
gewählt.



Eine Innenstadt muss für alle bür-
gerschaftlichen Gruppierungen 
lebenswert sein, denn nur dann 
können Kommunikation, Kultur 
und Konsum gemeinsam Erfolg 
haben. So zumindest die These 
von Innenstadt-Experten und die 
wird von Dieter Büsselberg, 1. 
Vorsitzender der Haller Interessen- 
und Werbegemeinschaft (HIW), in 
HalleWestfalen vorbildlich um-
gesetzt. Mit ihm als engagierten 
Wein-Importeur und -Händler, 
der in der Alten Lederfabrik sein 
Unternehmen wine & spirits führt, 
bringt er sein berufliches Engage-
ment auch in die ehrenamtliche 
Führung der HIW ein. Sein Credo, 
gerade in den Zeiten mit Corona, 
Krieg, Inflation und dem Trend 
zum Online-Einkauf, ist der sta-
tionäre Einzelhandel besonders 
betroffen. Dem musss lokal ent-
gegengewirkt werden, gesagt, 
getan! So wurde gemeinsam mit 
der bürgerschaftlichen Initiative 
Kauf im Ort, dem Stadtmarketing, 

dem Innenstadtmanagement und 
dem Förderverein der Stadt Hal-
leWestfalen bereits in 2021 ein 
ganzjähriges Kampagnenpaket 
unter dem Thema >Haller Lieb-
lingsplatz< erfolgreich umgesetzt. 
In diesem Jahr wird die Kam-
pagne als >HalleWestfalen zum 
Wohlfühlen …zu jeder Jahreszeit< 
fortgeführt. Im partnerschaftlichen 
Zusammenwirken, wird es uns 
gelingen, die Innenstadt weiter-
hin lebenswert zu gestalten. Wir 
müssen daher unsere Vielfalt rund 
um das Haller Herz mit den vielen 
inhabergeführten Fachgeschäften 
aufrecht halten und natürlich aus-
bauen. Diese meine Vorstellungen 
werden wir mit allen Beteiligten 
sowie den Bürgerinnen und Bür-
gern engagiert fortsetzen, damit 
HalleWestfalen als lebenswerte 
Einkaufs- und Wohlfühlstadt er-
halten bleibt.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Deutsch-französischer Schüleraustausch am KGH

Nach zweijähriger coronabedingter 
Zwangspause kann am Kreisgym-
nasium Halle endlich wieder der tra-
ditionsreiche Schüleraustausch mit 
der französischen Partnerstadt La 
Rochelle stattfinden. Bereits Anfang 
März waren 15 Austauschschülerin-
nen und -schüler aus der beliebten 
südfranzösischen Stadt für eine Wo-
che zu Besuch in den Gastfamilien in 
Halle, nun erfolgt der Gegenbesuch 
von insgesamt 19 Schülerinnen und 
Schülern aus der „Europa-Klasse“ 
9c. Der Fokus dieser Klasse liegt 
in dem frühzeitigen Erlernen der 
Fremdsprache Französisch ab Klas-
se 6; zusätzlich steht jede Woche 

eine Unterrichtstunde „Europa-AG“ 
auf dem Stundenplan. Hier können 
die Schüler ihre Sprachkenntnisse 
festigen und deutlich erweitern. Ein 
Besuch im Gastland ermöglicht den 
Teilnehmern, ihr gelerntes Wissen 
auch anzuwenden; hierzu trägt auch 
die Unterbringung in den Gastfami-
lien bei. Bei dem Gegenbesuch ste-
hen interessante Ausflüge auf dem 
Programm, um die Stadt sowie die 
Region zu erkunden. Die französi-
schen Gastschüler hatten in Halle 
auf jeden Fall ein umfangreiches 
Angebot wie beispielsweise ein ge-
meinsamer Projekttag im Bielefel-
der Bauernhausmuseum oder eine 

Stadtbesichtigung von Bielefeld 
und Münster. Auch Unterrichtshos-
pitationen gehören traditionsgemäß 
dazu. Hier ist es für die Gäste immer 
wieder interessant, Unterschiede in 
den jeweiligen Schulsystemen ken-
nen zu lernen. Nicht zuletzt eine ge-
meinsame Wandgestaltung im KGH 
mit Bildern unter der fachkundigen 
Leitung von Julia Fröhlich, Lehre-
rin für Kunst und Französisch, zum 
Thema „Freundschaft – Amitie´“ 
sorgte dafür, dass sich nun alle auf 
ein Wiedersehen freuen, diesmal in 
der - hoffentlich sonnigen - Küsten-
stadt La Rochelle in Südwestfrank-
reich!



Das Bokeler Gemeindefest naht! 
Am 12. Juni 2022 

Dieses Fest hatte Tradition! Durch 
Corona unterbrochen und ausge-
setzt freut sich die Ortschaft Bokel 
mit Jung und Alt auf das 19. Ge-
meindefest! Es beginnt mit einem 
Familiengottesdienst mit Pastor 
Aland, dem Kindergarten Bokel 
und Tobias Lange am E-Piano. 
Ab 12Uhr geht es in ein gemüt-
liches Beisammensein rund um 
das Bokeler Gemeindehaus über. 
Hufeisen-Werfen, Kinder-Karus-
sell, Kinder-Schminken mit Leonie, 
Spiel- und Bastelangebote, ein 
Besuch von Margarete Windthorst 
und der Selbstverteidigungskurs für 

Birgit Pape (Heimatverein Bokel-Tatenhausen), Ave Schmeken (ehemalige Frauen-
hilfe Bokel), Günter Schöning, Bernd Reiß ( beide TSG Kölkebeck-Bokel), Bianca 
Knufinke („Do it yourself“-Gruppe, Heimatverein Bokel-Tatenhausen), Petra Kne-
hans (TSG Kölkebeck-Bokel) laden recht herzlich zum Gemeindefest in Bokel ein 

Frauen mit Sarah Dannhäuser bietet 
das Programm für hoffentlich viele 
Gäste! Natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt: Salate und 
Kuchen, Kaffee und Bier, Sekt und 
Selters sowie die berühmten Brat-
würstchen! Viele Hände aus allen 
möglichen Vereinen und auch nicht 
organisierte Menschen sind schon 
dabei, dieses Fest vorzubereiten! 
Haben auch Sie Interesse daran, die 
Bokeler Gemeinschaft mit Kraft, Tat, 
Freude und Engagement am Gelin-
gen des Festes zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich!

Auszeichnung für Bürgerengage-
ment Rotary Club Halle

In Jahr 2005 feierte Rotary Interna-
tional sein 100-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Grund hatten sich die 
Mitglieder des Haller Clubs, die 
aus Borgholzhausen, Halle, Harse-
winkel, Steinhagen, Versmold und 
Werther kommen, überlegt, wie sie 
ihr soziales Engagement am bes-
ten zum Ausdruck bringen können. 
Traditionell  werden die weltweiten 
Hilfsaktionen der internationalen 
Organisation  –besonders bekannt 
ist hier Polio-plus- unterstützt. 
Auch der Jugendaustausch, bei 
dem in jedem Jahr weltweit ca. 
8.000 Jugendliche in Familien un-
tergebracht für ein Jahr ein frem-
des Land erkunden, wird gefördert. 
Daneben gibt es eine Reihe von In-
stitutionen vor Ort, die regelmäßig 
unterstützt werden. Außerdem wird 
bei aktuellen Anlässen immer wie-
der geholfen, oft durch finanzielle 
Unterstützung, aber häufig auch 
durch persönlichen Einsatz von 
Mitgliedern. Wie wichtig der Ein-
satz von „Ehrenamtlichen“ in einem 
Gemeinwesen ist, wird in Zeiten der 
leeren öffentlichen Kassen immer 
deutlicher. Der Staat wird durch 
Überforderung an seine Grenzen 
gedrückt.  Durch praktizierte Hilfe 
ein Beispiel zu geben, war seit der 
Gründung ein Anliegen von Rotary 
und ist es noch heute. Die Gesell-
schaft könnte nicht funktionieren, 
wenn es nicht eine Vielzahl von 
ehrenamtlichen Helfern gäbe. Die-
sen Gedanken noch stärker in das 
Bewusstsein zu verankern, ist das 
Ziel des Projektes. Der erste Preis-
träger der „Auszeichnung für Bür-
gerengagement“ vom Rotary Club 
Halle war die Organisation „Die 
Tafel“ im Kreis Gütersloh.  Danach 
folgte die Würdigung der örtlichen 
Hospizarbeit. Der vorgesehene 

Geldbetrag von 2.500,- Euro, der 
dem jeweiligen Projekt zufließen 
muss, wurde im folgenden Jahr 
sogar aufgestockt. So konnte sich 
jeder der drei Fördervereine an den 
Förderschulen, die es im Clubge-
biet gibt, über 1.000,- Euro freuen. 
Bei den Preisträgern spiegelt sich 
die  ganze Vielfalt im ehrenamtliche 
Engagement, von jung (Jugendfeu-
erwehren und THW bis Job-Dialog 
und Ehrenamt in Altenheimen). Zu-
letzt war die Auslobung ausgesetzt 
worden, weil die Corona- Pande-
mie und das Hochwasser dazu 
führten, verstärkt eigene Projekte 
bzw. Programme auf Distriktebene 
zu fördern. In diesem Jahr ruft der 
Rotary Club wieder die Bevölke-
rung auf, sich mit Vorschlägen an 
der Wahl zu beteiligen. Aus den Or-
ten Borgholzhausen, Halle, Harse-
winkel, Steinhagen, Versmold  und 
Werther sollen die Preisträger be-
nannt werden. In Frage kommen 
Einzelpersonen, Personengruppen 
und Institutionen aus dem Clubge-
biet, die sich durch unentgeltliches 
Engagement für das Gemeinwohl 
oder auch für das Wohl Einzel-
ner verdient gemacht haben. Die 
Auszeichnung ist wieder mit einer 
Summe von 2.500,- Euro verbun-
den, da auch die Rotarierer wis-
sen, das bei vielen Projekten, die 
freiwilllig und mit großem Einsatz 
betrieben werden, ein „warmer 
Regen“ die zarte Pflanze des Ge-
meinsinns weiter wachsen läßt. Die 
Vorschläge können, möglichst mit 
einer Kurzbeschreibung, bei allen 
Mitgliedern des Rotary Clubs, am 
besten allerdings bei dem Präsi-
denten Horst Neugebauer oder 
dem Projektbeauftragten Jürgen 
Bonnet, bis zum 15. Juni 22 einge-
reicht werden.

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung der DLRG Ortsgruppe Halle 

Hiermit laden wir Sie herzlich zu un-
serer Jahreshauptversammlung am: 
Mittwoch, den 22.06.2022 um 19:00 
Uhr in der Mensa der Gesamtschule 
Halle /Wasserwerkstraße ein.

Anträge nimmt der Vorstand bis 
zum 08. Juni 2022 schriftlich ent-

gegen. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme und verbleiben mit sport-
lichen Grüßen DLRG Ortsgruppe 
Halle (Westf.) e.V.
Manuel Schwager Anke Ruprecht 
-Vorsitzender- -stellv. Vorsitzende 
DLRG ∙ Ortsgruppe Halle/Westfalen 
e.V.  
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Frühlingsfest-Premiere
des Lions Clubs

15 Jahre veranstaltete der Lions 
Club Bielefeld-Hünenburg traditi-
onell einen Nikolausmarkt im Hof 
des Schlosses Tatenhausen, bei 
dem immer eine hohe Summe zu-
sammenkam, die für Einrichtungen 
unter dem Motto „Kinder in Not“ 
gespendet wurden. Bisher konnten 
mit dem Geld z. B. in Halle die Ru-
mänienfreizeit der ev. Kirche, das 
MehrGenerationenHaus oder der 
Laibach-Hof unterstützt werden. In 
den letzten beiden Jahren machte 
die Corona-Pandemie allerdings ei-
nen Strich durch die Rechnung. Da 
auch 2022 die Lage ungewiss war, 
suchten die Lions-Freunde nach 
einem Ersatz und mit dem 1. Früh-
lingsfest im Bürgerzentrum Remise 
war schnell ein neues Format ge-
funden. Begonnen wurde mit einem 
zünftigen Frühschoppen. Der Saxo-
phonist Tino Ludwig brachte die 
Gäste mit Liedern wie Glenn Millers 
„In the Mood“ in Stimmung. War 
der Zuspruch zu diesem Zeitpunkt 
noch etwas gering, kamen von 
Stunde zu Stunde immer mehr In-
teressierte zum Bürgerzentrum. Der 
Bratwurststand war gut besucht, 

Ulrich Henschke, Günter Dammann, Clubpräsident Volker Bartling, Daniela 
Henschke und Cira Bödecker (v.l.) vom Lions Club freuen sich über das neue Ver-
anstaltungs-Format

auch der Getränkewagen fand gu-
ten Zuspruch. Eine Augenweide war 
das große Kuchenbuffet. Mehr als 
30 Torten hatten die Lions-Frauen 
gebacken und ließen keine Wün-
sche offen. Am Basar konnte man 
von selbstgemachten Marmeladen 
über Kissen oder Körbchen bis hin 
zu Plätzchen nette Sachen für den 
Eigenbedarf oder als Geschenk 

erstehen. Auf einem kleinen Floh-
markt hatten Lions Club-Mitglieder 
Spiele, Bücher, Videos und Spiel-
zeug zusammengetragen, die ge-
gen eine Spende verkauft wurden. 
Am Nachmittag zog Zauberer Flo-
rian aus Bielefeld besonders das 

Lena assistierte Zauberer Florian beim 
Verschwinden lassen eines ‚Elefan-
ten‘. Ob ein Zauberspruch hilft?

Gitarrenlehrer Alex Schumacher (r.) 
von der Musikschule Halle unterstütz-
te Bo (7) und Leo (9) bei ihrem ersten 
Auftritt

jüngere Publikum in seinen Bann. 
Lena, eine der kleinen Zuschaue-
rinnen, gelang es, mit Zaubersalz 
und einem Zauberspruch einen 
‚Elefanten‘ verschwinden zu lassen. 
Dass der Magier es schaffte, seine 
jungen Besucher immer wieder in 
begeistertes Erstaunen zu verset-
zen, liegt sicher nicht nur in seinen 
zahlreichen Auftritten begründet, 
sondern auch an seinem Beruf: Flo-
rian Renner ist seit vielen Jahren als 
Erzieher tätig. Für viel Spaß sorgten 
anschließend die Clowns Carlotta 
und Karl-Heinz. Mit ihren bunten 
Kostümen, den dicken roten Nasen 
und lustigen Sprüchen kamen sie 
gut an und die Kinder wollten sie am 
liebsten gar nicht mehr gehen las-

sen. Musikfreunde kamen mit den 
Auftritten der Musikschule Halle auf 
ihre Kosten. Lieder für Gitarre, Vio-
line und Piano oder Mozarts Andan-
te in C-Dur auf der Querflöte - das 
Programm war abwechslungsreich 
und gefiel dem Publikum, das sich 
zahlreich im Innenraum der Remise 
eingefunden hatte und reichlich Ap-
plaus spendete. „Es ist so wichtig, 
besonders für Kinder, nicht nur mit 

den Instrumenten zu üben, sondern 
auch Auftritte zu haben. Das war 
lange Zeit leider nicht möglich“, so 
Lions-Club Mitglied Henning Bau-
er. Clubpräsident Volker Bartling 
zeigte sich zufrieden vom neuen 
Format. Auch in diesem Jahr wird 
der Reinerlös wieder traditionell an 
Einrichtungen in Halle und Bielefeld 
gespendet.                -dag-

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik
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Das ABC des Haller Willem Stadtfestes 2022:
Aktionen, Begegnungen, Comeback

„Das Stadtfest ist back!“, so die 
spontane Aussage eines Besuchers. 
Und wie! Nach zwei Jahren Pause 
war es endlich wieder soweit: das 
21. Stadtfest „Haller Willem“ wurde 
auf der Bühne am alten Busbahnhof 
durch Bürgermeister Thomas Tap-
pe mit dem Dank an die Sponsoren 
und dem Wunsch nach einem tollen 
Verlauf eröffnet. „Vielleicht sehen 
wir uns das eine oder andere Mal. 
Heute bis Mitternacht und Donners-
tag bis 23 Uhr haben wir Gelegen-
heit zum Feiern.“ Sein besonde-
rer Gruß galt den Gästen aus den 
Partnerstädten Halles. „Ich bin ein 
Dorfkind“ sangen im Anschluss die 
Kleinen des Kindergartens Stock-
kämpen, zu deren Requisiten pas-
send auch ein Mini-Trecker gehörte. 
Bevor sich der Bürgermeister unter 
die vielen Gäste mischen konnte, 
führte ihn sein Weg gemeinsam mit 
den Volksbank-Vorständen Harald 
Herkströter und Dennis Blomeyer 
sowie Vertretern der Partnerstädte 
auf den Alten Friedhof. Hier wurde 
– quasi als „Dauerauftrag“ vom Kre-
ditinstitut gespendet – eine Winter-
linde eingepflanzt. Nach und nach 
füllte sie die Bahnhofstraße mit 
Besuchern, die – wie auch am dar-
auffolgenden Himmelfahrtstag – ein 
reichhaltiges Programm erwartete. 
Bei herrlichstem Frühlingswetter 
boten Sportvereine und Verbände 
reichlich sportliche Bewegung wie 

Mutig: Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister gab es ein „Herzliches Will-
kommen“ auch von diesem Kindergartenkind

u. a. Torwand-  oder Bogenschie-
ßen an. Das Kinderparadies im 
Skulpturenpark wartete mit vielen 
Mitmachmachaktionen auf. Wun-
derschöne Blumensträuße, die von 
Ehrenamtlichen frisch gebunden 
wurden, konnte man am Stand der 

evangelischen Kirchengemeinde 
gegen eine Spende erstehen. Was 
ist zu tun, wenn der Strom ausfällt 
und wie kann ich mich auf diesen 

Notfall vorbereiten? Wichtige In-
formationen dazu erhielt man am 
Stand des Deutschen Roten Kreu-
zes. Viele Haller ließen die eigene 
Küche kalt und versorgten sich vor 
Ort aus dem vielfältigen Angebot. 
Köstlichkeiten aus den Partnerstäd-
ten Halles sowie Bratwurst, Crèpes, 
Kartoffelpuffer, Lahmacun vom Köf-
te-Stand und Torten vom Kuchen-
bufett der Landfrauen sowie zahlrei-
che Getränkestände – da war sicher 
für jeden etwas dabei. Immer mit-

tendrin im Getümmel: Astrid Schö-
ne und Albert Wittbrock, vielen si-
cher noch aus früheren Stadtfesten 
bekannt, als sie mit ihrem halben 
Trabi durch die Innenstadt fuhren. 
In diesem Jahr kamen sie ‚großar-
tig‘ daher. Am Mittwoch sorgten sie 
auf Stelzen für staunende Augen 
bei den Besuchern. Am Donners-
tag begeisterten sie mit Akrobatik 
auf einer Bank, die sie nach ihren 
Auftritten unter den Arm nahmen 
und zum nächsten Schauplatz da-
mit wanderten. Den Lindenstädtern 
ebenfalls bekannt dürfte das Come-

dy-Duo „Picobello“ sein. Die Beiden 
sorgten diesmal als Stadtreiniger 
humorvoll für Sauberkeit und Ord-
nung. Mehrere tausend Besucher 
kamen am Mittwoch und Donners-
tag in die Lindenstadt. Geschäfte, 
in denen man nach Herzenslust 
stöbern konnte, kunstgewerbliche 
Stände, die historische Dampflok, 
Karussells und vieles mehr trugen 
mit dazu bei, dass sie sich aus Nah 
und Fern auf den Weg machten. 
Auch das Rahmenprogramm auf 
den beiden Bühnen konnte sich 
sehen lassen: Es bot vom ökume-
nischen Gottesdienst über Vorfüh-
rungen der verschiedenen Formati-
onen des Jazz und Modern Dance 
sowie des Volkstanzkreises bis zum 
bunten Musikprogramm mit Blas-, 
Rock- und Kindermusik Unterhal-
tung für Groß und Klein. Oder die 
„Weibsbilder“ Claudia Thiel und 
Anke Brausch. Sie trauerten in ih-
rem Programm augenzwinkernd der 
guten, alten Zeit nach und machten 
sich viele Gedanken über das Älter 
werden. Zum Ende resümierten sie 
seufzend: „Hühner haben es gut. 
Wenn die keinen Nachwuchs wol-
len, können sie immer noch Rührei 
daraus machen!“ Dem Publikum ge-
fiel der spitze Humor und dankte es 
mit viel Applaus. Eine Zuschauerin 
aus Bielefeld, die sich nach dieser 
Aufführung ein Glas Sekt gönnen 
wollte, um die Zeit bis zum nächsten 
musikalischen Bühnen-Highlight zu 
überbrücken, schwärmte: „Dieses 
Fest hier ist klasse. Man sollte es in 
‚2 Tage-Party für Jedermann‘ um-
benennen!“                              -dag-

Tradition: Pflanzen einer Linde auf dem Alten Friedhof. Dennis Blomeyer und Ha-
rald Herkströter vom Vorstand der Volksbank (v.r.) sowie Bürgermeister Thomas 
Tappe (3.v.l.) erhielten Unterstützung von Gästen aus Halles Partnerstädten

Beliebt bei den Kleinsten: eine Fahrt 
mit dem Kinderkarussell

Hingucker: Astrid Schöne und Albert 
Wittbrock sorgten mit ihren Stelzen be-
sonders bei den Kleinen für Erstaunen



Haller Willem Stadtfest 2022 –
musikalisch mitreißendes Miteinander

Was man als erstes sagen muss: 
für alle war es eine Art Neuanfang 
mit sehr viel Freude. Spielfreude, 
Tanzfreude, gute Laune überall. Die 
Bands waren teilweise total auf-
geregt nach der langen Pause, die 
Zuschauer und Zuhörer genossen 
endlich wieder Live-Musik, bei der 
sie sich bewegen konnten wie sie 
wollten. Das leicht durchwachsene 
Wetter hielt durch, erst am späten 
Donnerstagabend trauten sich die 
ersten Regentropfen, vom Himmel 
zu fallen. Der Mittwoch begann an 
der Rathausbühne mit der Band 
„Nexus“, diese Gruppe unterhielt 
mit Rock, Pop und Swingsongs 
aus den letzten 40 Jahren – abends 
traten an derselben Stelle „von 
Weiden“ mit abwechslungsreicher 
Folkmusik auf. Auf der Haller Wil-
lem Bühne am Alten Busbahnhof 
erklangen als erstes Irish Folk-Klän-
ge der Steinhagener Band „Broken 
Bread“ – sie verströmten irischen 
Flair von ruhig, melancholisch bis zu 
fröhlich tanzbarer Musik. Der „Wel-
lerman-Song“ und andere Lieder 
wie „Dirty old Town“ und „Whiskey 
in the jar“ wurden vom klatschen-
den und tanzenden Publikum ger-
ne mitgesungen. Abends wurde 
es dann „jung, frisch, stylish“, wie 
die Jungs von „Goodbeats“ aus 
Paderborn sich selbst bezeichnen. 
Sie boten einen richtige fetten Gi-
tarrensound, waren erfreut über 
das tanzwillige Publikum, das sich 
schon direkt am Anfang nah vor der 
Bühne tummelte – nicht schlecht für 

Wundervoll entspannter Abschluss des Stadtfestes: „Soul Inside“ begeisterte mit 
lässiger, tanzbarer Soulmusik in großer Besetzung

Ostwestfalen! Egal ob „Beat it“ von 
Michael Jackson oder „Staying ali-
ve“ von den Bee Gees – Bewegung, 
Gesang und gute Laune auf dem 
ganzen Platz. Nur die vom Sänger 
geforderte Polonaise bei „Mambo“ 
von Herbert Grönemeyer, sie wollte 
nicht so recht gelingen. Bis nach 
23 Uhr gaben Band und Publikum 
alles – ein toller erster Tag auf dem 
Haller Willem Stadtfest. Der Him-

melfahrtstag begann mit einem 
Frühschoppenkonzert der Bläser-
band „Megaforte“ auf der  großen 
Haller Willem Bühne – erstaunliche 
Popmusikversionen der Bläser, 
verstärkt durch Akkordeon, Gitarre 

und Schlagzeug gepaart mit gro-
ßer Spielfreude erfreuten die zahl-
reichen Zuhörer. Abgelöst wurden 
sie von „Band in the Box“ – einer 
RockPop-CoverBand rund um Tho-
mas Wehmeyer am Schlagzeug. 
Sänger Heiko Kortmann überzeugte 
mit einer absoluten Rockröhre, die 

bei Songs wie „Child of mine“ von 
Guns and Roses oder „Unchained 
my heart“ von Joe Cocker das Pu-
blikum begeisterte. „Aloha heja he“ 
von Achim Reichel animierte zum 
Schluss noch zum gemeinsamen 
Armeschwenken auf dem ganzen 
Platz. Auf der Rathausbühne ging‘s 
am Nachmittag für die ganze Fami-
lie rockig-musikalisch mit „Krawal-

lo“ weiter. Und sie machten Krawall 
– kindgerecht, lustig und dazu noch 
lehrreich. Ob bei dem „Feuerwehr-
lied 112“ oder beim Popo wackeln 
– man sah Eltern, Großeltern und 
natürlich viele Kids in ausgelasse-
ner Action. Nach einer Comedyein-
lage am späten Nachmittag trat am 
Abend noch die I.O. Band auf der  
Rathausbühne auf. Die drei tollen 
Musiker boten ungewöhnliche, sehr 
hochklassige Musik – sie spielten in 
der Besetzung Schlagzeug, Bass 
und den traditionellen Instrumenten 
Saz und Oud altüberlieferte anato-
lische Volksmusik mit modernen 
Klängen und erzeugten damit einen 
wirklichen Hörgenuss. Auf der Hal-
ler Willem Bühne spielte die Band 
„Beatlejuice“ am Nachmittag den 
saft- und kraftvollen Sound der 
60er Jahre rund um den Sänger 
Martyn Smith. Zu ihrem Repertoi-
re zählen viele Songs der Beatles, 
die sie dicht am Original aber doch 
mit Rock’n Roll im Herzen interpre-
tierten. Voll wurde es abends noch 
einmal – auf UND vor der Bühne. 
Die lässige, 12-köpfige Truppe von 
„Soul Inside“ brachte den Soul auf 
die Bühne und ins Publikum – al-
lein drei tolle Sänger waren dabei, 
um die tolle, funky, lebensfrohe und 
sehr tanzbare Musik zu präsen-
tieren. Ein wundervoll swingender 
Abschluss von zwei musikalisch 
top-besetzten Haller Willem Stadt-
fest-Tagen. –sge- 

Mit vollem Körpereinsatz unterstützten Marita Berendes (li.) und Nicole Klei-
ne-Tebbe mit ihrer Tochter Zoe die Kinder-Rock-Band Krawallo, die ein lautes, 
lustiges und dabei kindgerechtes und lehrreiches Konzert spielte. 

Ungewöhnlicher Hörgenuss - bei der  
I.O. Band spielten hochklassige Musi-
ker traditionelle anatolische Volksmu-
sik in neuem Gewand. 

Mit seinem „englischen Original“ Mar-
tyn Smith als Leadsänger überzeugte 
„Beatlejuice“ mit Rock’n Roll im Her-
zen – sie interpretierten Songs der 
60er Jahre. 




